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Zum Miniſterwechſel.
Die geſtern von uns gemeldete Demiſſion des

Finanzminiſters Freiherrn v. Rheinbaben
kam wie der Blitz aus heiterem Himmel. An dieſes
Evenement hatten ſelbſt die beſtunterrichteten Politiker
nicht gedacht, und es war ein wirkungsvoller Theater
koup, daß dieſesmal die ſonſt ſo behäbig langſame
„Kreuzzeitung“ dazu auserſehen war, das Prävenire
zu ſpielen, als gewiſſermaßen voramtlicher Reichs
anzeiger“ aufzutreten und das Wolffſche Telegraphen
Bureau hinter ſich herhinken zu laſſen.

Das Ereignis kommt umſo überraſchender, als man
eher als an das Ausſcheiden Rheinbabens an ein
höheres Aufſteigen dieſes Staatsmannes gedacht hatte,
der von allen Miniſtern zweifellos der begabteſte, ge
wandteſte und friſcheſte war. Man könnte im erſten
Moment verſucht ſein, Rheinbabens plötzliche Demiſſion

als eine Konzeſſion an den Liberalismus zu betrachten.
Denn die liberalen Parteien ſtanden in einer offenen
und ehrlichen Fehde gegenüber dieſem Miniſter, der
ihnen mit Recht als die Verkörperung des herrſch und
machtſüchtigen Junkertums und der klaltherzigen,
reaktionsören Bureaukratie erſchien.

Aber bei näherem Zuſehen wird man von der Auf
faſſung, als ob hier liberalen Wünſchen ein Opferlamm
geſchlachtet werden ſollte, zurückzukommen haben.
Herrn v. Rheinbabens Rücktritt wird einerſeits r

ieder

in den höheren Regionen die Überzeugung von der Gott
ähnlichkeit des Miniſters und ſeiner überlegenen Finanz
kunſt erſchüttert hat. Rheinbaben ſah den ſtolzen Bau
ſeiner Finanzgebaxung bedroht, bedroht von ſach
kundigen und wenig mitleidsvollen Händen. Er zog
es vor zu gehen, bevor aller Welt der Zuſammenbruch
ſeines Syſtems klargeworden war und bevor über
Preußen und das Reich das Unglück einer neuen
Steuererhöhung hereinbrach. Aber es müſſen auch
ſtarke perſönliche Momente für ſeinen Abgang
mitbeſtimmend geweſen ſein. Man darf wohl an
nehmen, daß in Kiel der Traum Rheinbabens, das
Portefeuille des Reichskanzlers und Miniſterpräſi
denten zu erhalten, grauſam zerſtört worden iſt, daß
ſein philoſophiſch angehauchter Nebenbuhler vorläufig
das Feld ihm gegenüber behauptet hat. In ſolchem
Moment ſich zurückzuziehen und auf beſſere Zeiten zu
warten, iſt eine durchaus kluge und oftmals ziel
führende Taktik. Ein Miniſter, von dem es immer
und immer wieder helßt, er erſtrebe das höchſte Amt,
und der es doch nicht erreicht, ſetzt ſich mit oder ohne
Abſicht in eine Konfliktsſtellung zu dem derzeitigen
Miniſterpräſidenten und ſchadet auf die Dauer ſeinem
eigenen Anſehen. Ein ewiger Kronprinz iſt eine weh
mütige Erſcheinung; ein ewiger Reichskanzler-
Anwärter auf der Miniſterbank iſt ein Spott und eine
Lächerlichkeit. Aber in der Hinterhand zu bleiben
und im gegebenen Moment als „Retter des Vater
landes“ zu erſcheinen, das wäre ein Syſtem, das wir
dem klugen Herrn v. Rheinbaben und ſeinen noch
klügeren Freunden in der konſervativen Partei, mit
denen er ſiehe den Artikel in der Kreuzzeitung

zweifellos d'accord geht, durchaus zutrauen.
Die Konſervativen verſtehen die Kunſt, ihre Zeit

abzuwarten und ihre Leute nicht vorzeitig zu ver
brauchen. Auch Herr v. Rheinbaben wird warten
können Auf dem beſchaulichen Oberpräſidentenpoſten
in Koblenz wird er mit ſeinen ſcharfen, kalten Augen
genau den Moment erſpähen, wann ſeine Saat reif iſt,
und ſeine Freunde werden ebenfalls den Zeitpunkt ex
meſſen können, wo das „königliche Vertrauen ihn
zurückzurufen hat.

Rheinbabens Tätigkeit während der 10 Jahre
ſeiner Miniſterſchaft unterliegt der kritiſchen Nach
Prüfung ſeiner Zeitgenoſſen. Man wird nicht alles
verdammen, was er getan, und zugeben können, daß er

in ſeiner Art das Beſte des Landes gewollt, daß er eine
gewiſſe Ordnung in den Etat gebracht, manche ſinan
gzielle Beſſerung erſtrebt und auch den Beamten ihre

Gehaltserhöhung durchgeſetzt hat. Aber ſeine politiſche
Wirkſamkeit, als Ganzes genommen, war ein Hemm
ſchuh für die Entwicklung des Landes. Als Hoch
ſchutzzöllner, Sozigliſtenabſchlachter und fanatiſcher
Hakatiſt hat er viel zur Vergiftung des öffentlichen
Lebens beigetragen. Und es iſt in hohem Maße wahr
ſcheinlich, daß die mildere Polenpolitik, die ſchein
bar Herr v. Bethmann betreiben will, mit ein weiterer,
ſachlicher Grund für das Ausſcheiden Rheinbabens iſt.
Wenn das jetzige Miniſterrevirement überhaupt vor
wiegend mit der Polenpolitik und im ſpeziellen mit der
Erörterung der Frage im Zuſammenhang ſteht, ob und
in welchem Umfang die Enteignung anzuwenden ſei,
ſo beweiſt dieſe Tatſache nur, daß die unſelige, von
fortſchrittlicher Seite ſtets bekämpfte Anſiedlungs und
Polenauskaufs Politik in ihren weiteren Folgen für
unſer ganzes Staatsweſen von verhängnisvoller Be
deutung iſt und ſein muß. Uber das polniſche Problem
ſind ſchon viele geſtolpert und geſtürzt.

An die „Amtsmüdigkeit“ Rheinbabens, von der ſo
rührſam die „Kreuzzeitung“ vermeldet, glauben wir
nicht. Er geht; aber er will und wenn es nicht
ganz anders kommt er wird wiederkommen. Und
darum: keine Schalmeien im liberalen Lager, keine
Jubelklänge!

Staatsſekretär Freiherr v. Schön geht nun auch.
Die Alldeutſchen haben ihn glücklich weggebiſſen.
Aber auch die fortſchrittlich -Volks hat

e z

e, noch durch eine glückliche Hand aus
gezeichnet hat. Freilich der Wirkſamkeit ſeines ver
mutlichen Nachſolgers, des Herrn v. Kiderlen
Wäch ter, darf man mit noch größerer Skepſis ent
gegenſehen. Das ungeſchickte redneriſche Debüt dieſes
Herrn im Reichstage war bekanntlich ſ. Zt. die Quelle
ungeheuerer Heiterkeit, und es iſt immerhin ein nicht
ganz häufiges Ereignis, daß man einen Regierungs
kommiſſar, der ſo ſchlecht im Parlament abſchnitt,
nunmehr an die Stelle poſtiert, wo er gerade mit
dieſem ſelben Parlament in erſter Linie zu tun hat.

Nach der „Magd. Ztg.“ iſt zum Nachfolger
v. Rheinbabens der Oberbürgermeiſter von
Magdeburg, Dr. Lentzze, ernannt worden. Das
genannte Blatt meint, daß dieſe Nachricht den meiſten
wohl noch überraſchender gekommen ſei als die Ent
laſſung des bisherigen Finanzminiſters. Nicht ſo ſehr
habe es jedoch den überraſcht, der Herrn Dr. Lentze
näherzutreten Gelegenheit hatte, denn dem ward bald
offenbar, daß in dem Manne mehr ſteckt als das Zeug
zu einem tüchtigen Berwalter preußiſcher Stadtge
meinden. Es ſteckt nach derſelben Quelle auch mehr
in ihm, als für die Betrauung eines preußiſchen Fach
miniſteriums erfordert wird. Dr. Lentze iſt ſeinem
ganzen Weſen nach eine Perſönlichkeit, in der
Kräfte lebendig ſind, die eines größeren Wirkungs
kreiſes harren. Ein Mann tritt in das Staats
miniſterium, der Dinge und Menſchen, wie man ſo
agt, auf ſich zukommen läßt, aber nicht an ſich heran.

Politiſch iſt Herr Dr. Lentze in Magdeburg nicht her
vorgetreten; er rechnet ſich aber, ſo viel die Mgd. Ztg.
wiſſen will, ſelbſt zur nationalliberalen Partei.
Finanzminiſter Dr. Lentze iſt am 21. Oktober
1860 in Soeſt in Weſtfalen als Sohn des Geheimen
Juſtizrats Lentze geboren. Sein Abiturientenexamen
beſtand er im Alter von 18 Jahren, das Referendar
und Doktor Examen mit 21 Jahren. Nachdem
er mit 26 Jahren ſein Aſſeſſor Examen gemacht
hatte, war er 2 Jahre als Gerichtsaſſeſſor tätig,
Dann wirkte er ein halbes Jahr als Aſſeſſor
bei der königl. Eiſenbahndirektion in Elberfeld. 1889
am 15. Juni trat er ſein Amt als erſter juriſtiſcher
Stadtrat und ſtellvertretender Oberbürgermeiſter in
Gera, Reuß j. L., an. Jm Jahre 1892 wurde er
Abgeordneter der Stadt Gera im reußſchen Landtage
1894 wurde er Erſter Bürgermeiſter der Stadt

Mühlhauſen in Thüringen und erhielt dort 1897
den Titel Oberbürgermeiſter. 1899 trat er ſein

i

Amt als Oberbürgermeiſter der Stadt Barmen
an, wo er ſieben Jahre blieb. Nach dem Rücktritt
des Oberbürgermeiſters Schneider wählte man ihn in
Magdeburg zum Erſten Bürgermeiſter Seine Amts
zeit in Magdeburg gilt vom I. Juli 1906; er trat aber
erſt am I. Auguſt an. Während ſeiner vierjährigen
Tätigkeit in Magdeburg hat er ſich den großen Auf
gaben dieſer Stadt mit ganzer Hingabe gewidmet und
die ſtädtiſchen Intereſſen mit großem Eifer gefördert.
Aer

Die Ausſichten der Hochſchutzzollpolitik.

Die „Korreſpondenz des deutſchen Bauernbundes
beſprach kürzlich die Ausſichten, die der nächſte Reichs
tag für die Fortſetzung der Hochſchutzzollpolitik bietet.
Sie war der Meinung, daß durch das Hetzen der Preſſe
des Bundes der Landwirte die Mittelparteien, die für
dieſe Politik wären, ſtark geſchädigt werden. Sie
glaubte nicht, daß der nächſte Reichstag eine Mehrheit
für dieſe Politik bringen werde. Unter den freikonſer
vativen Kreiſen, die ſie als an die Sozialdemokratie
verloren hielt, nannte ſie auch Harburg. Der
linksliberalen „Neuen Elb Ztg.“ in Harburg erſchien
dieſe Prognoſe zu peſſimiſtiſch. Sie ſchreibt dieſer
halb: Sicher iſt wohl nur, daß der jetzige freikonſer
vative Vertreter Varenhorſt), der übrigens bekannt
lich auf extrembündleriſchem Standpunkt ſteht, nicht
wieder in den Reichstag einziehen wird, da ſelbſt ſehr
viele Nationallibergle, wie ſie offen ausſprechen, au
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nun ein Nationalliberaler od rtſchrittler, in
die Stichwahl kommen, ſo dürfte der Kreis für die
bürgerlichen Parteien zu halten ſein. Am ſicherſten
wäre das natürlich wenn ein Fortſchrittler in die
Stichwahl kommt; ſelbſt wenn dann die extremen
Bündler um Zeven und Toſtedt herum ſich bei der
Stichwahl der Wahl enthielten; zweifelhafter iſt es
ſchon bei einem Nationalliberalen, für den die Fort
ſchritkler ja zweifelsohne die Stichwahlparole aus
geben würden. Gerade beim Linksliberalismus be
finden ſich ſehr viele radikale Elemente, die einen
Fortſchrittler noch gerade wählen, und darin liegt
gerade das Verdienſt dieſer Partei, daß ſie dieſe Ele
mente der roten Fahne fern hält. Dieſe Wähler
würden ſich aber zum Teil ſchwer entſchließen, für
einen Nationalliberalen, wenn er nicht ganz links
ſtände, zu ſtimmen, da dieſe Partei gerade in Harburg
als eine Vertretung großbäuerlicher und groß
induſtrieller Intereſſen gilt.“ Ob übrigens das hoch
ſchutzzöllneriſche Syſtem bei den Bauern des
Kreiſes Harburg, die vielfach ihren beſten Abſatz nach
den großen Städten haben, und auch bei der Bevölke
rung der kleinen Städte noch viele Anhänger ſindet,
iſt dem genannten Blatte nach ſeinen Erfahrungen
mehr wie zweifelhaft.

GSSGGGSGGGS GGGSSGGGGGSGSSS
Die Vexttellung

des ausgeſchiedenen Staatsſekretärs dernhurg

iſt in den reviſioniſtiſchen „Sozialiſtiſchen Monats
heften“ doch eine viel gerechtere und verſtändigere als
in den Verlautbarungen der offiziellen ſozialdemokra
tiſchen Preſſe. Dort ſchreibt Rudolf Wiſſell u. a.
folgende, von Ledebour Kritik ſich allerdings weit ent
fernenden Zeilen

„Es muß zugeſtanden werden, daß unter ſeiner
(Dernburgs) Leitung die Kolonien ſowohl in wirt
ſchaftlicher wie in ſinanzieller Beziehung ein beſſere s
Geſicht erhalten haben. Mit ordnender Hand hat
er in die Verwaltung und die Finanzen der Kolonien
eingegriffen und ſie, ſoweit es möglich war, nach
feſten kaufmänniſchen Grundſätzen geregelt. Man
hat den Optimismus verſpottet, den Dernburg
namentlich in ſeiner Bilanz der Kolonien gezeigt hat.
Was er aber als die Zielpunkte des deutſchen Kolonial
weſens zu Beginn des Jahres 1907 der Berliner
Handelswelt vortrug das hat in dieſen Kreiſen doch
ein Echo gefunden. Wenn es nun auch erfahrungs
gemäß langer Jahrzehnte bedarf, um den von Derrs



burg aufgeſtellten Zielpunkten näher zu kommen, das
heißt dem Mutterland Arbeit zu ſichern, den
Bezug von Rohſtoffen zur Verbilligung der Lebens
haltung der einheimiſchen Bevölkerung zu ermög
lichen, En fluß auf die Preisgeſtaltung des Welt
marktes zu gewinnen und zur Sicherung des gegen
ſeitigen Abſatzes und Austauſches günſtige Handels
verträge mit anderen Ländern zu bewiken, ſo hat
doch der Dernburgſche Optimismus das praktiſche
Intereſſe der ſinanziellen Kreiſe in Deutſchland für
die Kolonien wachgerufen“.

Und auch der ſozialdemokratiſche Kolonialpolitiker
Gerhard Hildebrand wird dem verfloſſenen Staats-
ſekretär gerecht:

„In der Tat hat der Staatsſekretär im Verlauf
ſeiner Tätigkeit bewieſen, daß ſeine kolonialpolitiſchen

Jdeale weit über das bloße Geſchäfte
machen hinausgingen. Das bezeugen ihm die
Angriffe aller berer, denen ſeine Ovambopolitik und
ſeine oſtafrikaniſche Eingeborenenpolitik wider den
Strich gingen. Auch in Kamerun ſcheint während
ſeiner Amtszeit manche frühere Härte gegen die Ein

geborenen gemildert und eine Erziehungs und Für
ſorgepolitik nach dem Muſter von Togo wenigſtens
angebahnt worden zu ſein. Im ganzen, ſo wird
man zugeſtehen müſſen, hat dieſer Mann der deutſchen
Kolonialpolitik eine Richtung gegeben, die den An
fang eines Geſundungsprozeſſes und Auf
ſchwungs bedeuten könnte, wenn ſie weiter verfolgt
würde.
Das klingt in der Tat glles ganz anders als die

landläufige ſozialdemokratiſche Kritik
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Kundgebungen gegen die Vorromäus-Enzyllila,

Wittenberg, 27. Juni. Der Leipziger Zweig
verein des Evangeliſchen Bundes unternahm
am Sonntag eine Fahrt nach Wittenberg um an den
Gräbern Luthers und Melanchthons Kränze niederzu
legen und gegen die Borromäus- Enzyklika zu prote
ſtieren. Um 10 Uhr vormittags trafen 420 Per

An der Luthereiche ſang man das Lied
Dann begaben

der des Leſptiger Zweigvereins des Evangeliſchen
Bundes am Grabe Luthers niedergelegt. Der letztere
Keanz trug auf ſeinen Schleifen die IJnſchrift Den
Helden, die für Gott geſtritten und vor Gott ge
wandelt, hulbdigt der Zweigrerein Leipzig des Evan
geliſchen Bundes Dieſem feierlichen Akt folgte ein
Rückolick auf die Geſchichte der Schloßkirche, den
Superintendent Orthmann aus Wittenberg gab.

Ein gemeinſames Miltageſſen und eine Nachver
ſammlung in den Muthſchen Sälen ſchloſſen die Ber
anſtaltung ab. Jn ver Nachverſammlung hielten
Superintendent Orthmann Wiltenberg, Paſtor Dr.
Fleiſcher Leipzig Profeſſor Sander Wittenberg und
Pfarrer Breiſchneider Leipzig Anſprachen.

Neuhaldensleben, 27. Juni. Geſtern nach
mittag wurde im Saale des Schützenhauſfes eire
Proteſtver ſammlung gegen die Borromäus
Enzy l ka des Papſtes abgehalten. Superintendent
Meiſcheider eröffnete die Verſommlung mit einer Be
grüßung der Erſchienenen Der zweite Redner Paſtor
Förſter Hundieburg, beleuchtete das Weſen Luthers
der dritte Paſtor Rathländer von hier, ſprach über die
Gegenreformation. Gegen die Schmähung der evan
geliſchen Fürſten und Völker wendete ſich Paſtor Graß
mann Vahldorf. Als letzter ſprach Superintendent
Holzhauſen Hermsdorf. Es wurde dann folgende
Reſolution angenommen „Die auf Einladung der
Zweigvereine der Guſtav Adolf Stiftung und des
Evangeliſchen Bundes zu Neuhaldensleben im Schützen
hauſe verſammelten Evangeliſchen von Neuhaldens-
leben und Umgegend erklären einmütig, daß ſie die
neuen ungeheuerlichen und bis jetzt nicht zurückgenym
menen Beſchimpfungen der Reſormation als eine be
dauernswerie Friedeneſtörung ſchwer empfinden, daß
ſie die den Reſormatoren nachgerufenen Schmähungen

Und die über die der Reformation zugefallenen Fürſten
und Völker ausgeſprochenen Verunglimpfangen als
Verleumdungen anſchen, welche der geſchichtlichen
Wahrheit widerſprechen und daß ſie durch die Schmah
worte des Papſtes ſich nicht irremachen laſſen werden
im treuen Feſthaten an den heiligen Gütern, welche
die Reformation der Welt gebracht hat.

Die ſtädtiſchen Kollegien zu Wilhelmshaven
lehnken die Beteiligung an der Feier zum erſten
Spatenſtich bei der Grundſteinlegung der katho
ſchen Kirche inſolge der päpſtlichen Auslaſſungen
ab Die Gemeindeverwaltung in Olbern haun
beſchloß der katholiſchen Gemeinde den Rathausſaal

ſtellen, falls noch einmal Zwiſchenfälle von der Abt
der En. yklika vorkommen ſollten.

F 324.2 a ePDolitische Gebersicht.
Oeſterreich -Angarn. Kaiſer Franz Joſef iſt

am Dienstag zum Sommeraufenthalte“ nach Bad Jſchl
abgereiſt. Zur Frage der italieniſchen Rechts
fakultät in Wien. Wie verlautet, hat die Regierung
auf die Hochſchulforderungen der Südſlaven,
von denen dieſe ihre Haltung zur italieniſchen Rechtéfakul
tät abhängig machen, eine ablehnende Antwort
erteilt. Jn dieſer Antwort wies der Miniſterprä
ſident Freiherr von Bienerth auf den
bereits dem Parlament unterbreiteten Vermitte
Lungsvorſchlag hin, durch den bei der Be
ratung über den dauernden Standort der italieniſchen
Rechtsfakultät ausreichende Bürgſchaft für die Wahr
nehmung der Intereſſen der ſüdſlaviſchen Parteien ge
geben werde. Die Regierung müſſe daher beanſpruchen,
daß die gegenwärtige Vorlage, welche ohnehin für die
italieniſchen Staatsangehörigen nur einen Erſatz des ein
gebüßten Beſitzſtandes darſtelle, für ſich und vhne
Verknüpfung mit anderen Hochſchulwünſchen
verhandelt werde Die Regierung ſei zwar von Wohl
wollen gegenüber allen kulturellen Beſtrebungen der
Südſlaven erfüllt, könne aber die nähere Erwägung ihrer
Wünſche erſt jenem Zeitpunkt vorbehalten, wo die Vorlage
für die italieniſche Fakultät einer gedeihlichen parla
mentariſchen Löſung zugeführt ſein werde.

Schweiz. Wie dem „Hamb. Fremdenbl.“ gemeldet
wird, hat der ſchweizeriſche Nationalrat nunmehr einſtim

mig den Ständeratsbeſchluß über die Verfaſſungsänderung
des Kantons Baſel- Stadt genehmigt, wonach die Kirchen

vom Staate getrennt werden
Frankreich. Der König und die Königin der

Bulgaren gaben am Montag in Paris in der Geſandt
ſchaft ein Diner, zu welchem unter anderen der Präſident
Fall öres, Miniſterpräſident Briand, der Miniſter des Aus
wärtigen Pichon, ſowie der Senatspräſident Duboſt und
der Präſident der Deputiertenkammer Breiſſon geladen
waren. Dienstag mittag iſt das Königspaar nach
Brüſſel abgereiſt. Präſident Fall èces und Madame
Fall à es, ſowie Miniſterpräſident Briand und die übrigen
Miniſter hatten ſich zur Verabſchiedung auf dem Bahnhof
eingefunden.

Rußland. Jn Petersburg verhaftet wurde,
der „Neuen Fr. Preſſe zufolge, am Sonnabend früh der
Zeitungsberichterſtakter Baron Ungern-Sternberg
der ruſſiſcher Staatsangehöriger iſt. Es war ſchon am
22 d. M. nachts von der Gendarmerie eine Hausdurch
ſuchung vorgenommen, doch war er auf ſreiem Fuß belaſſen
worden. Am Sonnabend früh morgens erfolgte eine
zweite Hausdurchſuchung, die Beſchlagnahme von Briefen
und die Abfübrung Ungern Sternbergs ins Unterſuchungs

Die Angehörigen Ungern Sternbergs wiſſen
Einige Zeitungen

England Zum Unk
wärtigen Amtes iſt Arthur Nicolſon er
nannt worden. Die Schaffung eines interna-tionalen Priſengerichtshofes ſoll, wie die Times
ſchreibt die am Freitag von Grey eingebrachte
Seeprifen bill. die eine Abänderungsbill zum Prifen
gerichtsgeſets iſt, in Übereinſtimmung mit dem Vorſchlag
der Haager Konferenz ermöglichen. Die von einem ſolchen
Prifengerichtshof zu beobachtenden Regeln ſeien in der

Bill nicht beſonders ſpezifiztert, ſondern ſtimmten mit den
in der Deklaration von London enthaltenden überein. Die

zweite Leſung der Bill ſei auf den 5. Juli feſtgeſetzt. Was
die Londoner Deklaration anlange, ſs ſei ihre Ratifizierung,
die eigentlich in dieſen Monat hätte ſtattfinden ſollen, ver

ſchoben worden und werde dem Vernehmen nach nicht vor
September vollzogen werden. Gegen das engliſche
Bud gert will, wie „Daily Chronicle erfährt, die
iriſche Partei ſtimmen, wenn ſich nicht die Sicherheit
erhalte, daß mit der Oppoſition kein Kompromiß in der
Vetofrage geſchloſſen werde.

Dänemark Der Reichstag iſt am Dienstag zu
einer außerordentlichen Seſſion eröffnet worden

Portungal. Nachdem Vilhenas ſich überzeugt hatte,
daß es bei der jetzigen Zuſammenſetzung der Kammer un
möglich ſet, ein lebensfähiges Kabinett zu bilden, legte er
ſeinen Auftrag in die Hände des Königs zurück, der nun,
wie ſchon gemeldet, den Führer der Regeneradores Tei
xeira de Souza berief. Auch dieſer mußte, ſo wied der
„Köln, Ztg. aus Liſſabon berichtet, die Auflöſung der
Kammer als unumgängliche Bedingung bezeichnen, und
es handelte ſich nun darum, ob die Krone bei dem Entſchluß
beharren würde, eine Auflöſung zu vermeiden. Dies hätte
bedeutet, daß jeder Verſuch, ein Miniſterium zu bilden, von
vornherein zum Fehlſchlog verurteilt geweſen wäre, und
daß mon ſſch auf ſchwere innere Kämpfe gefaßt zu mngchen
habe. Da Teixeirg de Souza das Kabinett gebildet hat,
nahm man von vornherein an, daß der König ſich zur Auf
köſung der Kammer entſchloſſen habe, um dem neuen
Miniſterium die Möglichkeit zur Arbeit zu geben. Dieſe
Annahme beſtätigt ſich Denn am Montag hat der König
ein Dekret, betr. die Auflöſung der Deputierten
kammer, unterzeichnet. Die Neuwahlen ſind auf den
28 Auguſt feſtgeſetzt worden. e

Türkei Wie die Türkei die am Sonntag überſandte
Note der Schutz mächte aufnimmt, bezeugt nach
ſtehendes Telegramm aus Konſtantinopel: Die Pforte
wild die Kretanote der Mächte dahin beantworten, daß ſie
die Zeit für die Beſtimmung des deſinitiven Regimes für
gekommen erxachtet. Das Miniſterium des Jnnern erlteß
ein Zirkular, welches den Provinzbehö den dieſe Note mit
teilt und ſie auffordert, auf die Beruhigung der
Gemüterhinzuarbeiten. Die Polizeidirektton befahl
den Polizeiorganen daurauf zu achten, daß der Boykott
gegen Griechenland nichtin Gewalttätige
keiten gusgarkte.

Griechenland Zudem Zwiſchenfallin Piräus
meldet ein Telegramm aus Athen: Die Anſtifter des
Angriffs guf den rumän tſchen Dampfer „Jmperatul Trajan“
ſind dem Zuchtpolizeigericht überwieſen worden.
Marokko Am 23 d. M. iſt es am Ufer des Umer
rebita bei der Kasbah von Sidanig zu einem Gefecht
zwiſchen franzöſiſchen liegenden Kolonnen und den

Nicht mehr für kirchliche Zwecke zur Verfügung zu Stämmen, die Parkeigänger Ma el Ainims ſind, gekommen.

tsſekretär des Aus

Die Marokkaner erlitten ſchwere Verluſte, auf franzöſiſcher
Seite wurden mehrere Mann verwundet. Die franzöſiſchen
Truppen ſollen bei Barudu zuſammengezogen werden.

Aegypten Die Gefährdung der Ruhe in
Aegypten wird auf Grund offizieller Nachrichten demen
tiert. Der Mörder des Miniſterpräſidenten Butros
Paſcha, Wardani, iſt am Dienstag früh durch den Strang
hin gerichtet worden.

Hüd- und Mittelamerika. Wie aus Buenos
Aires gemeldet wird, hat die argentiniſche De
putierten kammer aus Anlaß des Bombenan-
ſchlages im Theater von Colon in beſonderer Sitzung
einen Geſetzentwurf angenommen, der Anarchiſten den
Aufenthalt im Lande vollkommen unterſagt und für Ur
heber von Bombenanſchlägen, denen Menſchen zum Opfer

fallen, die Todesſtrafe feſtſetzt Aufſtand in
Nicaragua. Aus Managug wird gemeldet, daß die
Aufſtändiſchen Acoyapa eingenommen haben.

Dewtoch la m et
Berlin, 29. Juni. Der Kaiſer trifft Montag

früh mit der „Hohenzollern“ von Travemünde wieder
in Kiel ein. Montag vormittag wird auch die
Kaiſerin in Kiel erwartet. Die Nordlandreiſe des
Kaiſers ſoll Montag abend von Kiel aus angetreten
werden. Die Kaiſerin iſt mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe geſtern abend 10 Uhr 40 Minuten, von
Primkenau kommend, wieder auf der Wildparkſtation

eingetroffen und hat ſich in das Neue Palais begeben.
Nach einer Beſtimmung des Kaiſers wird die Ein

weihung des Poſener Reſidenzſchloſſes beſtimmt am
20. Auguſt ſtattfinden. Die Kronprinzeſſin
iſt geſtern früh von Primkenau nach Kiel zurückgekehrt.

(Der Kaiſer) hat an Frhrn. v. Rhein
baben bei dem Ausſcheiden aus ſeinem Amte folgendes
Handſchreiben gerichtet:
Mein lieber Stagtsminiſter Freiherr v. Rheinbaben!

Nachdem Jch Jhnen die nachgeſuchte Entlaſſung
aus dem Amte als Staats- und Finanzminiſter
durch Erlaß vom heutigen Tage in Gnaden erteilt
habe, kann ich es mir nicht verſagen, Jhnen für die
hervorragenden treuen Dienſte, welche Sie
in Jhren bisherigen Amtern mir und dem Vaterlande
mit aufopferungsvoller Hingebung geleiſtet haben,
meinen beſonderen Königlichen Dank auszuſprechen.
Als Zeichen meiner Anerkennung und meines Wohl
wollens habe ich Jhnen mein Porträtbildnis in Ol
verliehen, welches Jhnen demnächſt zugehen wird.
Indem ich hoffe, Jhre bewährte Kraft in einer Jhren
Wünſchen entſprechenden anderweiten Stellung dem

Staatsbdienſt noch lange
können verbleibe ich Jhrwohlgenei ter Wilhelm

010 S
(Der „Reichsanzeiger“) teilt mit Seine

Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: dem
Staats und Finanzminiſter Dr. Freiherrn
von Rheinbaben unter Belaſſung des Ranges und
Titels eines Staatsminiſters die nachgeſuchte Ent
laſſung aus ſeinem Amt zu erteilen und den Ober
bürgermeiſter Dr. Lentze in Magdeburg zum Staats
und Finanzminiſter zu ernennen. Der Kaiſerliche
Botſchafter in Paris, Fürſt von Radolin,
hat ſeinen Abſchied erbeten und iſt unter Ver
leihung der Beillanten zum Kreuz der Großkomture
des Hohenzollernſchen Hausordens in den Ruhzeſtand
verſetzt worden. Als Nachfolger des Fürſten Radolin
in Paris iſt der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts,

Freiherr v. Schoen, in Ausſicht genommen, der in
der Leitung der Auswärtigen Amts durch den bis
herigen Geſandten v. Kiderlen-Waechter erſetzt
werden wird.

(Frhr. v. Schorlemer) der neue Landwirt
ſchaftsminiſter, hat auf das Glückwunſch telegramm des
weſtfäliſchen Bauernvereins exwidert, daß er es für
kröſtlich und ermutigend erachte, auf das Vertrauen
und die Unterſtützung der Landwirte der roten Erde
rechnen zu dürfen. In getreuem Andenken an den
verſtorbenen Srifter des weſtfäliſchen Bauernvereins

ſeinen unvergeßlichen Vater, werde er bemüht ſein,
nach beſten Kräften die ihm anvertrauten Jn
tereſſen der preußiſchen Landwirtſchaft zu

fördern. S(Dem Leibarzt des Kaiſers), Generalarzt
Dr. v. Jlberg, Korpsarzt des Gardekorps, wurden
die Buillanten zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe

mit der Königlichen Krone verliehen. e
(Der Bundesrat) iſt, wie man uns ſchreibt,

zu Mittwoch, den 29. Juni, zu ſeiner letzten Plenar
ſitzung einberufen, in der neben einer ganzen Reihe
von kleineren Vorlagen auch der Geſetzentwurf über
die Schiffahrtsabgaben verabſchiedet werden
ſoll. Falls es etwa nicht gelingen ſollte, das vor
liegende Beratun gsmaterial in einer Sitzung zu be
waältigen, dürfte ſich am 30. Juni eine weitere Sitzung
anſchließen. Aber die Wiederaufnahme der Arbeiten
des Bundesrats iſt naturgemäß noch keine Dispoſition
gelroffen, da der Zuſammentritt des Plenums und der
Ausſchüſſe von dem Termin für die Einberufung des
Reichstages und von dem Umfang der einzubringenden
Vorlagen abhängt. Jm allgemeinen tritt der Bundes

rat zu Plenarſitzungen erſt im Beginn des Oktober
wieder zuſammen.

erhalten zu

An den Staatsminiſter Dr. Freiherrn v. Rheinbaben.
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Zinn ſche Pflichtfeuerwehr,

Staatsſekretär a. D. Dernburg) iſt
nach einer Meldung der „Königsb. Hart. Ztg. von
der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Königsberg

„wegen ſeines hohen Verdienſtes um die Stärkung des
vaterländiſchen Empfindens“ zum Ehrendoktor er

nannt worden.

Vermischtes,
(Ein „Rondeoffizier“.) Eine Köpenickiade hat

ſich ein Musketier des Wachtkommandos in Gör litz ge
leiſtet, der zu einem dorthin beurlaubten Hauptmann kom
mandiert war. In Abweſenheit ſeines Vorgeſetzten zog er
deſſen Uniform an. Er begab ſich zunächſt nach der
Kaſernenwache 3, von dort nach dem Katiſertrutz, wo die
Arreſtanten untergebracht werden, und zuletzt nach der,
Kaſernenwache 1, überall die Schlöſſer reoidierend und dievorſchriſtsmäßigen militäriſchen Meldungen entgegen
nehmend. Jm Anſchluß an dieſe Reviſion beſuchte der
falſche Hauptmann ein Reſtaurant, um ſich zu ſtärken. Hier
wurde er zu ſeinem Unglück von der Kellnerin erkannt, dieſoſort Lärm ſchlug, worauf der „Rondeofſfizier“ Reißaus
nahm und nach der Wohnung ſeines Herrn zurückkehrte.
Von dort flüchtete er auf einem unterwegs geſtohlenen
Fahrrade nach Lauban, wo er ſich zu ertränken ſuchte.
Paſſanten fanden ihn darauf beſinnungslos am Ufer des
Quets und brachten ihn zu ſeinen in Berthelsdorf bei Lau
ban wohnenden Eltern. Dieſe benachrichtigten ſofort das
2. Batgaillon des Jnfanterieregiments in Lauban, das den
Fahnen flüchtigen feſtnahm. Als Grund zu ſeinen aben
teuerlichen Fahrten gab der Musketier Betrunkenheit an.

(Trauriger Ausgang eines brüderlichen
Zwiſtes.) Sonntag früh gerieten in der Durlacherſtraße
zu Karlsruhe zwei Brüder Muellich in einen Wort
wechſel, der in Tätlichkeiten ausartete. Der füngere der
beiden flüchtete auf bas Dach eines Hauſes, ſtürzt e, wohl
infolge eines Fehltrittes jedoch ab und brach das Genick.
In dieſem Augenblick kam ein dritter Bruder hinzu, ſt a ch
mit einem Meſſer nach dem Lebenden und verletzte ihn
ſehr ſchwer.

(Ein PoſtautomobilvomZugeüberfahren.)
In Moehringen (Neckarkreis) wurde am Montag früh ein
Poſtautomobil von Waldenbuch von einem zit gleicher Zeit
die Kreuzung paſſierenden Zug der Filderbahn erfaßt und
zur Seite geſchleudert Sämtliche Jnſaſſen des Automobils

e e e e e e e verletzt, unter ihnen drei ſchwer.
Anuzeigen.Für dieſen Teil Kbernimmt die Redaktion S

Publikum gegenüber keine Berantworrung.
Fareilliennachrichten,

Montag abend 7 Uhr ſtarb unerwartet
unſer lieber Sohn und Bruder

a m Iim Alter von 9 Monaten. Dies zeigen
tiefhetrübt an

Meritz Tänrer und Frau
e Kindern und Angehörigen.

fie n e t eaa ſtr 3 aus fatt

Jahrgang 1997/1910.
Montag den 4. Jult 1910, 8 Uhrabends in der ſtädtiſchen Turnhalle Ab

gabe der Binden und Entlaſſung
Der ſtädtiſche Branddirektor.

Donnerstag den 30. bleibt mein Ge

(Untaten eines Schmugglers.) Jn Toulon
ſvielte ſich auf offener Straße eine Bluttat ab. Ein
Schmuggler, der mit einem Wagen durch die Straßen raſte,
ſtieß auf ſeiner Fahrt einen Schiffsarzt, einen Schiffsleut
nant und einen Schiffsfähnrich nieder. Als man den
Mann aufzuhalten verſuchte, zog er einen Revolver und
gab mehrere Schüſſe ab. Ein Schuß tötete einen Matroſen
und verwundete einen der Offiztere. Merkwürdigerweiſe
iſt es dem Verbrecher gelungen zu entkommen.

(Ein Expreßzugausgeraubt.) Aus Oyden
im nord amerikaniſchen Staate Utah meldet ein Kabeltele
gramm. Der Oregon Shortline Expreß wurde in der
Montagnacht an der äußerſten Grenze der Stadt von drei
Räubern zum Stilkſtande gebracht Die Paſſa-
giere wurden mit Revolvern bedroht und ausgeraubt.
Die Banditen ſchlugen jeden nieder, der den geringſten
Widerſtand wagte. Eine Frau erlitt dabei ſchwere Ver
letzungen. Eine große Menge Einwohner hat die Verfol
gung der Räuber aufgenommen.

(Beim Wildern erſchoſſen.) Jm Böblinger
Wald bei Stuttgart wurde Montag ein Wild dieb von
Echterdingen von zwei Landjägern beim Wildern ertappt.
Der Wilddieb legte auf die Landjäger an Jn demſelben
Moment machten auch dieſe von ihren Waffen Gebrauch
und erſchoſſen den Wilddieb.

(Statiſtiſches über Eheſcheidungen.) Über
die Ehe ſcheidungen hat die Pariſer „Revue“ eine Statiſtik
aufgeſtellt, nach der auf 100000 Einwohner in Japan 210
Eheſcheidungen, in Amerika 70, in der Schwetz 35, inFrankreich 25, in Dänemark 20, in Deutſchland 15,
in Holland 10, England 5 und in Hſterreich 2 follen.

(Mord vor dem Traualtar) Vor dem Trau
altar in der Kirche von Brownsville in Texas, wo eben die
Trauungsfeier von Baſilic Martinez mit Bonita Garcia
voll zogen werden ſollte erſchien unerwartet ein früherer
Anbeter der Braut. Gerade als ſie das Ja ſagen ſollte,
erblickte ſie ihn und ſagte faſt unwillkürlich Nein. Raſend
vor Eiferſucht zog der Bräutigam ſein Meſſer hervor
und ſtach es blitzſchnell der Braut in die Bruft, die tot
zuſammenbrach.

(Amerikaniſches Räuberſtück.) Zu dem mit
unglaublicher Kühnheit in Lynn (Maſſachuſetts) aus
geführten Banditenſtück, über das wir bereits kurz berichtet
haben, werden aus New York noch folgende Einzelheiten
telegraphiert: Als Thomas Landregau, der jüngere
Teilhaber der Firma Welch and Landregau, begleitet von
einem Poliziſten, mit 48000 Mark Bargeld, welche er zum
wöchentlichen Auslohnen on die Arbeiter von der Bank

Todes- Anzeige.
Mittwoch früh 4 Uhr entschlief plötzſich und un-

erwartet meine liebes Frau, unsere liehe, gutes Mutter, Schwoester,
Gross- und Schwiegermutter, Frau

Marie Winkler
geh Störtzerim Alter von 52 ſahren Um stilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen

Karl Winkler und Kinder
Beerdigung findet Freitag den I. Jult, nachmittags 4 Uhr,

vom Trauerhause aus statt.

abgehoben hatte, nach der Fabrik zurückkehrte, wurden ſie
von zwei in einem Stall verſteckten Banditen mit Tot
ſchlägernangefallen. Landregau ſtürzte ſofort tot
nieder. Der Poliziſt wurde betäubt und ſtarb ſpätea
auf dem Wege zum Hoſpital. Die beiden Raubgeſellen
ergriffen den 25 Pfund ſchweren Beutel mit dem Gelde und
rannten davon Auf beiden Seiten der Straße befinden
ſich Schuhfabriken, aus deren Fenſtern die Arbeiter Hämmer
und andere Gegenſtände nach ihnen warfen, doch ohne ſie
zu treffer. Ein Menſchenhaufen ſammelte ſich ſchnell und
begann die Jagd auf die Flüchtigen Fünfzig Meter
vor dieſen war ein Genoſſe derſelben aufgeſtellt, der über
ſeine fliehenden Diebesbrüder hinweg auf die Menge
feuerte und ſie zerſtreute. Die Banditen ſchoſſen auf
der Flucht auf mehrere Perſonen, verfehlten ſie aber. Sie
warfen das Silbergeld auf die Straße und ſtopften ſich die
Banknoten in ihre Taſchen. Schließlich erreichten ſie den
Rock Hill Park in der Vorſtadt. Eine Menge von 10000
Männern und Knaben Uumringte denſelben, worauf die
Banditen ſich zerſtreuten und im Gebüſch verſteckten.
Die Poliziſten feuerten einen Kugelregen auf ſie, die
Banditen erwiderten das Feuer zuerſt hörten aber ſchließlich
auf zit ſchießen. Einer wurde gefangen und ſtarb bald
danach, der zweite wurde mit einer Schußwunde im Unter
leib gefangen und liegt im Sterben. Der dritte, deſſen
Finger abgeſchoſſen waren, gab ſich gefangen. Man
erkannte in ihm den Mörder Landregaus und ein notoriſches
Mitglied einer Räuberbande, welche vor zwei Jahren die
faſhionable Vorſtadt von Boſton „Jamalca Plain“ in
Schrecken verſetzte. Dort tötete er zwei Bürger. Alle drei
Verbrecher ſind ruſſiſche Polen im Alter von 25 bis
28 Jahren. Sämtliches Geſtohlenes Geld wurde wieder
gefunden.

Reklameteil.
Wer im Haushalt ſparen will, muß ſeine Ausgaben aufſchreiben. Hierzu eignet ſich nichts beſſer als

Dr. Oetker's Hausbuch. Frau Bankvorſtand R.
ſchreibt darüber: Anfang dieſes Jahres bezog ich von
Jhnen ein „Fortung Hausbuch“. Wenn Sie dieſe noch
ſführen, bitte ich mir 2 Stück davon gegen Nachnahme zu
ſenden. Die Einteilung darin iſt ſehr praktiſch, und die
nach den darin enthaltenen Rezepten bereiteten Speiſen
und Kuchen ſind ſehr gut geraten. Jhre Fabrikate ſind
überhaupt erſtklaſſtg und ich möchte nicht mehr ohne Sie

ſein! Hochachtungsvoll Gegen Einſendung
von 40 Pfg. in Marken erhält jeder dieſes Hausbuch von
Dr. A Oefker, Bockpulver- Fabrik. Bielefeld

Während des ganzen Winters von .AC.Yc ccocooo]nnggo
vHerſtopfung, verbunden mit heftigen Kopfſchmerzen u
Blutwallungen ſowie hartnägigemn

See habe e et Jhren Altbuchhorſter Mark
prudel Starkquelle Jod enManganKochſalgz

quelle) kurmäßig getrunken. Es iſt mir heute einBedürfnis Jhnen meine rüchaltloſe Ueberzeugung

von der Güte dieſes Heilwaſſers, meine Befriedigung
über die Wirkung der Trinkkur u. reſtloſen Beſeiti
gung meiner Veſchwerden durch ſie zu beſtätigen.
Jhr Mart-Sprudel iſt Tauſende wert Kurt J.Verztl. warm empf Literfl. 95 Pfg in d. Kyoth. u. bei

Rich. Anpper und Reinh Riehe

e Flöhe! vertreibt radikal Diskret.
50 Pf. Nur bei W Kieslich, Adl Drog.

Für Plätterinnen i Hausfrauen

von 1 Ubhe an

e geſchloſſen.
Witwe Pauline Kurkhaus,

kl. Buchbinder-Beſchneidemaſchine,
1 Heſtlade n. 2 Preſſen

ſind billig un verkaufen Kl. Ritterſtr. 4
T daſt nene h. Sporiwaſen
zu verkaufen Halleſche Str. 63, vart.

e den 29, Juni 1910.

Dank
Pilr je zahlreichen Beweise liebevoller Teilnahme bei dem Heim-

gange unserer teuren Entschlafenen sagen Wir hiermit allen unseren
herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Uinterbliebenen
Hoffmanm, RentierA. O.

ist ſ e gce
Grösstes Reinheit und Ergiebigkeit.

Ohne Zusatz
sofort fertig zum Gebrauch

ergibt bei leichter Handhabung,
die prachtvollste Plättwäsche.

Pakete: Kilo, Kilo, 25, Kiloin clen e Gescehäften.

Ein gebrauchrer eiſerner
Slubenofen mit Kochröhre

iſt billig zu verkgufen Karlkraße 34

in Petroleumkocher,
faſt neu, billig a verkaufen

Weiße Mauer S, part.

echnikum ilchurghausen
Anerkannte Hoch- und Tiefbhauschule.

Saatsko mmer e rer
Höhere u. mittl. Mäsch.- u. Elektrot. Schule. Werkm. Schule.

Neue Sendung
hochfeinſtes Aivenöl,

beſtes Speiſeöl,
das Pfund 1,20 k., in Flaſchen

Pſähriger Apfelſchinmelwallach,

1,70 groß, eiwas pflaſtermüde, ſicher imGeſch. rr, ſelten ſchöne Figur und ſehr flotter

Gänger, ſteht zum Verkauf. Halle n S
B. Rkemer jum., Wörmlitzerſtraße 101

Morgen Hafer
in Lennger Flur am Spergauer Wege ſoll
Eonnabend den 2 Jut, abends 8 Uhr
meiſtbietend gegen bare Zahlung verkauftwerden Der Eigentümer

Ein Fahrrad
iſt zu verkaufen Sand 24 vpart.

madas beſte gegen Kopfläuſe und deren Brut
Fl. 650 Pfg. Echt nur bei

Reinh BRietze, Kaiſer Drogerie.

Reiſekörbe!
4 25, 5,80, 620, 7,40, 8,59 uſw.

Htto wüler, Johannisſtr. 16.
Ab 1. Jult Wäißenſelſer Str. 21

Ostheimer,zum Einmachen,G. ehwarn Nordſtr. 2.empfiehlt

derjenige

die größte Dauerhaftigkett gewährleiſtet

M. Bau Merseburg, Markt 5.
Fahrrad u. Nähmaſchinen- Handlung. Reparaturwerkſtatt.

S Dis neuesten Moclells sind angskommen. l

ermanfg
m Pahrräder
welhe ſeit einen Veltruf

eniehen.bisheriger len 650000.

Seidel Naumann, Dresden.
vaumann Schreſhmaschine Deal

iſt eine durch und durch erſtklaſſige Maſchine deren Konſtruktion

a 130 Mk. und 70 Pf. inkl. Fl.
Iſt Würinger Mohnöl

9scar Leverl,
Drogen und Farben,

Burgſtraſze Nr. I8.

Stand und Farketthöden
in allen Holzarten, verlegt und unverlegt,
liefert prompt und billigſt

O Ganz lin Magdeburg.
TFrauenleidey, Schwäche, n
behandelt mit günſt. Erfolg Apoth. VImer,
Halle a. S., Ngturheil- und hombopath
Praxis Sprch. 11-—8Uhr, Mansfelderſtr. 60

Für Kinder
x die beſte Kinderſeife da äußerſt mild

ſſand wohltuend für die empfindlichſte Haut;

Bergmanns Buttermilch Seife

e e em S el rhringnzr, KaBerger h. Riehe



Preiiag, den J.
beginnt unser grosser, alljährlich nur einmal stattfindender

Räumungs-Saison- Verkauf.
Um mit den von der Frühjahrs- und Sommer-Saison noch vorhandenen Beständen zu räumen, verkaufen wir alle der Mode unterworfenen

Waren, sowie Reste und Restbestände, besonders

Damen Paletots, Tuch- und Kammgarn aketts, Stauh- und Reise äntel, Kimonos, Kostüme,
Kostümröcke, Blusen aller Art, leichte Woll- und Wasehkleider, Spitzen-Paletots, Spitzen-Kragen
Und fichus, seidene Paletots, Morgenröcke, Knaben- und Hädenen-Kleidung, wollene und seidene
Kleiderstoffe, Besatzartikel, Spitzen, Konfektionierte Weisswaren, Gürtel, Handtaschen, angefangene
und fertig ges jekte Handarbeiten, Handsehuhe, Strümpfe, Schürzen, Unterröcke, Herren Oherhemden,
Kravatten, Unterzeuge, Hemdenstoffe, fertige heib-, Tisch- und Bettwäsche, darunter einzelne
Musterstürke und solche, die am Lager und beim Dekorieren etwas gelitten haben. Handtuenhdrelle,
Handtücher, Wischtücher, Staubtücher, Betthezugstoffe, Badewäsehe, grosses Poſten Bartentisch-
decken, Gardinen, Portieren, Dekorationen, Tisch- und Divandecken, Teppiche mit unbedeutenden

Wehbetehlern und ältere Muster

Gnorm VBhen Hettaeh Uber s Hut ernsten Freien
Wir bieten Aufsehen erregende Vorteile in allen Abteilungen Spezielle Preisangaben unterlassen wir einstweilen,

da sich die Billigkeit der Waren doch nur bei gleichzeitiger Besichtigung derselben ergibt.

Grosse Mengen Reste und Abschnitte voneste Kleiderstoffen, Blusenstoffen, Besätzen, Spitzen, Stickereien, Weglige-
stoffen, Leinen m. Baumwollwaren, Gavrcdimen, Möhbelstoffen ete.

fabelhaft villig.

22/25 Grosse Diricustrasse 2225

Freitag den 1. Juli. Anfang 8/4 Uhr.
Mit aufgehobenem Abonnement.wird zum Freunde, der Garten bleibt in am Sonntag den S. J a e Paſſendorfer Wieſen

Ordnung, die Körbe füllen ſich voll Eier, e alle a. S.
üh f t und mit demn e ne Lelbeten 5 Herren Rennen zuſammen Ehrenpreiſe „kastsple Busgtau Klrehner

flägeliutter „Nagut“ füttert. Verkauf und 62600 Mk. eWalther raunt Merſeburg, Gott 1 Jockey Rennen N arzi S8
e ark vegt Gutachten Frau Paſtot Totaliſator iſt im Betriebe
Schreiber, Brunshaſpten t M ſchreibt Preiſe der Plätze an der Kaſſe Jm Vorverkauf bis Schauſpiel in 5 Akten v. Brachvogel.
Bitte um o g. Nagat. Bei dieſer Se 2. Juli abends S Ahr. Faſtſpiel- Preiſe. Dutzendbilletts haben mitm genb et ingchte ich Ihnen mittelte a Dribüne 4 Mk. 50 Mk. Zuſchlag, Sperrfitz 50 Pf, I. Plotz 80 Pf.
ſich das Futter großartig bewährt hat. Es GültigteitAhner unglaudlich fleißig. Vier Sattelplatz-Herrenkarte 3 Mk. 2,75 Mk. e g reran a v ich an en e Raum Sauelpiag Sanenterte 2 Mk. 75 Mk. nung Nein n. 10 ab in meiner Woh
geſperrt urd mit dem Futter gefüttert, ſie Sattelplatz- Kinderkarte 0,60 Mk. ge
e WMittelplatz Herrenkarte 1,00 Mk. 6,80 w. alkoholfreie Getränke,

Mittelplatz-Damen, Militär

a Wir 9,50 Mk. 0,40 Mk. diverse Biere undugplatzHerrenkarte,Damengürtel, Damen Militär und Caramelbiernur Neuheiten ſehr preiswert Kinderkarte 0,20 M.Spielwaren haus und bitte bei Bedarf um gütigen Zuſpruchz Vorverkaufsſtellen: Zigarrenhandlung von Steinbrecher undWien er Jasper am Markt und diennbäro Hotel Stadt Hamburg alle a S. Franz Lehniger,
Kächsich Ihöringöcher Reiter und Pferdezucht- Verein Reſpiſch bei Frankleben.

Der Vmbau meines Ladens
soll demnäehst in Angriff genommen Werden, nur Kurze Zeit kann deshalb der

Räumungs- Verkauf
noch andauern.

Die Preise sind erheblich herabgesetzt und es bietet sich infolgedessen eine selten günstige
Kaufge legenheit zur Beschaffung aller Art

Er leibwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche, Gardinen, Trikotagen,
Ohberhemüden, Steppdecken, badesachen etc.

n e H. C. Weddy-Pönicke.
Hierzu 2 Beilagen.

Aet bie Auhher Oelfenſche Perderennten en



K. 150
Erste Bellage.

Eig popeiag.
In welcher Art und Weiſe agrariſch konſervative

Blätter ihren Leſern die päpſtliche Bulle mundgerecht
und ſchmackhaft zu machen ſuchen, dafür liefert auch
das in mehr als hunderttauſend Exemplaren und auch
in unſerem Kreiſe ſtark verbreitete, in Berlin erſcheinende
und in der Lutherſtadt Wittenberg gedruckte Deut
ſche Volksblatt für Stadt und Land“ einen
lehrreichen Beweis. Zunächſt ſuchten die Leſer in
zwei Nummern vergebens nach einem Sterbenswörtchen
über dieſe das evangeliſche Volk aufs tiefſte erregende
Angelegenheit. Man wußte augenſcheinlich nicht, was
man ſagen ſollte, ohne die ſchwarzen Zentrumsbrüder
vor den Bauch zu ſtoßen und erwartete erſt Parole
von der Parteileitung. Die iſt nun inzwiſchen erfolgt,
und nun endlich findet auch das fromme Blatt, das
ſich zur Aufgabe gemacht hat, die chriſtliche Welt
anſchauung zu vertreten, Worte. Aber etwa Worte
der Entrüſtung Beileibe nicht, ſondern vielmehr der
Entſchuldigung und Beſchönigung für den Erzfeind
der evangeliſchen Kirche. Der „heilige“ Borromäus,
der ſeine „Heiligkeit“ ſeinen Ketzerverfolgungen ver
dankt, wird „ein beſonders eifriger Verteidiger des
katholiſchen Glaubens“ genannt. Die Bulle habe, da
ſie lateiniſch abgefaßt war, „verſchieden ausgelegt
werden können“. Bei uns ſei „in den Proteſten wieder
über das zuläſſige Maß hinausgegangen“. Dem
Papſt habe es „gänzlich fern gelegen, eine Beleidigung
auszuſprechen. Daß ein ſpaniſcher Kardinal die
Schmähſchrift abgefaßt hat, erſcheint auch als mildern
der Umſtand. Deutſche Kardinäle hätten den Papſt
jedenfalls anders beraten. „Man muß wohl ſagen,
daß Papſt Pius im Entgegenkommen hier ſo weit ge
gangen iſt, wie er nur irgend gehen konnte, ohne die

Autorität des Oberhaupts der katholiſchen Kirche
preiszugeben“ (will ſagen: ohne die von den meiſten
gebildeten Katholiken nur mit einem Lächeln abgetane
Behauptung der Unfehlbarkeit ſelbſt zu widerlegen.)
„Die Erklärung muß daher auch jeden billig denkenden
Evangeliſchen befriedigen, und man ſollte des Streitens

laſſen. Wir haben angeſichts ſo mancher

e

zu rechnen iſt, es wahrlich nötig, einmütig zu
ſammenzuhalten.“ Mit anderen Worten: der ſchwarz
blaue Block darf nicht auseinanderfallen. Man fragt
ſich unwillkürlich: hat ein Evangeliſcher oder ein Ka
tholiſcher das geſchrieben Das ſind dieſelben Leute,
die ſich ihrer Orthodoxie nicht genug rühmen können
und jede Abweiſung von der lirchlich approbierten
Lehre innerhalb der evangeliſchen Kirche verfolgen.
Die viel größeren, grundlegenden Verſchiedenheiten
zwiſchen katholiſcher und evangelifcher Weltanſchauung
hindern ſie jedoch nicht, mit den Feinden des Evan
geliums Arm in Arm zu marſchieren und den Fauſt
ſchlag ins Geſicht mit ſanftem Bruderlächeln zu quit
tieren. Luther, wach auf!

Aus dem gahreshericht der 9andelsklammer
zu Offenbach g. M.

Neben dem ſtarken Peſſimismus hinſichtlich der
wirtſchaftlichen Lage, der in faſt allen Handelskammer
berichten zutage tritt, wirkt die Zuverſicht in dem
Jahresbericht der Handelskammer zu Offenbach a. M.
ordentlich erfriſchend. Dort werden der allgemeinen
Geſchäftslage günſtige Prognoſen geſtellt, die ſich

namentlich auf die gute Entwickelung des für den Be
zirk ſo bedeutſamen Lederwarengeſchäfts ſtützen.
Trotzdem aber werden auch hier die Folgen der
Finanzreform durchaus niedrig eingeſchätzt, und
es heißt über ſie mit herben Worten

„Unter faſt vollſtändiger Schonung des wirklichen
Beſitzes hat ſich wiederum faſt ausſchließlich die
neuen ſchweren Reichsſteuerlaſten auf den Ver
b rauch und auf die ihn befriedigenden, in Handel
und Jnduſtrie tätigen Erwerbskräfte gelegt.
Dabei iſt noch überdies vielfach jede Rückſicht auf
berechtigte und erfüllbare Forderungen der beteiligten
Gewerbe und jede Verwertung der Kenntniſſe und
Erfahrungen ihrer berufenen Vertreter über die ein
ſchlägigen Verhältniſſe und Notwendigkeiten außer
Acht gelaſſen und die Geſetzgebung in einer Weiſe
übers Knie gebrochen worden, für welche nur in der
Beſchlußfaſſung des Reichstages über den neuen
Zolltarif ein Seitenſtück vorhanden iſt. Man kann
das nur verſtehen, wenn man annimmt, daß dieſe
Mehrheit ein ins Unbegrenzte gehendes Ver
trauen in die Tüchtigkeit, Leiſtungsfähigkeit und
Widerſtandskraft des deutſchen gewerblich induſtriellen
und kaufmänniſchen Geſchäftslebens ſetzen zu dürfen
glaubte. Aber alles hat ſeine Grenzen, und

m Hat die
nokratie

Beilage zum „Merſeburger Correſpondent'“.
Donnerstag den 03. Juni 1910.

das haben nun endlich auch die in Frage kommenden
Volkskreiſe empfunden, indem ſie ſich aus ihrer Teil
nahmloſigkeit und Zerſplitterung aufgerafft und zu
einer dauernden, gemeinſamen Abwehr der einſeitigen
Jntereſſenpolitik zuſammengefunden haben, wie ſie bei
der Verabſchiedung der neuen Reichsſteuergeſetze zu
Tage getreten iſt.

Hinſichtlich der Wirkungen der Tabakſteuer
wird alsdann im ſpeziellen ausgeführt, es werde auf
n Fall mit einem Rückgang des Verbrauches zu
rechnen ſein, der erſt nach längerer Zeit durch ent
ſprechende Vermehrung der Bevölkerung und des
Volkswohlſtandes überwunden wird. Dieſer Aus
gleich wird ſich aber zweifellos noch langſamer als
nach der Steuererhöhung von 1879 vollziehen, weil
heute einerſeits unter dem Einfluſſe der Enthaltſam
keitsbewegung und der Fortſchritte des Sportes das
Rauchen allgemein im Rückgang begriffen
iſt, und weil andrerſeits immer mehr alte Raucher
nebenbei und neue Raucher ausſchließlich zur
Zigarette greifen. Bei dieſer Ungunſt der Verhältmiſſe,
welche durch die Wahl eines ganz neuen Steuerſyſtems
unnötigerweiſe noch merklich verſchärft wurde,
machte ſich der andauernde Hochſtand der Rohtabak
preiſe doppelt ſtark fühlbar. In vielen Betrieben iſt
es deshalb im zweiten Halbjahr bereits zu Arbeiter
entlaſſungen gekommen, und wo man dieſe zu ver
meiden ſuchte, mußte zu erheblicher Einſchränkung der
Arbeitszeit geſchritten werden.

Dieſe trübe Schilderung wirkt beſonders draſtiſch
und beweiskräftig in einem ſonſt vptimiſtiſch gehaltenen
Geſamtbericht.

Deutſchland
Gerrv. Bethmann Hollweg) ſoll endlich,

ſo verlangt die Kreuzztg. in ihrer Wochenſchau,
den Nationalliberalen kräftig entgegentreten. Auf die
Kampfanſage des Abg. Dr. Wiemer habe, ſo führt
das Blatt aus, die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſofort eine
ſcharfe Erwiderung gefunden. Dagegen ſei auf den
Fehdebrief der „Nationallib, Korreſp.“, hinter der die
Parteileitung ſtehe, bisher Schweigen die Antwort
geweſen und doch verdiene es gerade dieſe Auslaſſung,
daß ſich die Offiziöſen damit beſchäftigten. Dann
Armen verſolgten Kanzler der die Begeiſterung von

1906 nicht erſt habe abzuwirtſchaften brauchen den
Todesſtoß habe dieſer Begeiſterung kein anderer
gegeben als Fürſt Bülow ſelber in ſeiner berühmten
Unterredung mit dem Vertreter des „Hamb. Korreſp.“.
Man erſieht hieraus, wie ſehr jene Unterredung noch
heute die geſtäupten Konſervativen brennt. Der
Liberalismus verfolge, ſo behauptet weiter das Blatt,
eine „ſchändliche Taktik“. Sie wollen den Kanzler
mürbe machen und ihm ſein Amt verekeln. Die
„Kreuzztg.“ meint, daß es „im vaterländiſchen Inter
eſſe erwünſcht und nötig iſt, daß Herr v. Bethmann
Hollweg noch möglichſt lange an der Spitze der deut
ſchen Reichsgeſchäfte aushält.“ Mit anderen Worten
die Konſervativen ſind mit ihm zufrieden und es liegt
in ihrem Jntereſſe, daß er noch möglichſt lange in
ſeinem Amte ſitzt.

(n einem Rückblick auf den Wahl
kampf in Friedberg-Büdingen) wird der
Nationalliberalen Korreſpondenz“, aus dem Wahl

kreiſe u. a. folgendes geſchrieben: Kommt die Rechte,
kommt der Bund der Landwirte immer noch nicht
zum Bewußtſein deſſen, was dieſe Parteien mit
ihrer Haltung bei Erledigung der Finanzreform
angerichtet haben? Und glaubt Herr v. Beth
mann Hollweg immer noch auf dem rechten Wege
zu ſein, wenn er gegen das liberale Bürgertum ſich
immer unzweideutiger entſcheidet zugunſten einer
parteipolitiſchen Konſtellation, die gerade
bei dieſer Stichwahl in Friedberg eine ſo ſchwere
Niederlage erlitten hat? Man wird je nach dem
Standpunkte des Einzelnen verſchiedene Lehren aus
dieſen Wahlkampfe zu ziehen ſuchen. Ein lehrreiches
Ergebnis dieſer Wahl ſteht aber für alle feſt: Die un
natürliche Kogalition, wie ſie in Friedberg zwiſchen
allen rechtsſtehenden Elementen, zwiſchen Konſer

vativen, Antiſemiten und Bündlern mit dem Zen
trum zuſammen in die Erſcheinung trat, wird vom
deutſchen Volke nicht als herrſchend ertragen und
wird im künftigen Reichstage nicht die Mehrheit
bilden. Wenn dann neben anderen Berufsſtänden die
Landwirtſchaft bei der Erneuerung unſerer handels
politiſchen Beziehungen zu anderen Nationen ihre
Intereſſen vielleicht gefährdet ſehen wird, dann mag
ſie ſich beklagen bei denen, die bei der Reichsſinanz
reform zumal in ihrem Verhalten zur Erb
ſchaftsſteuer und zum Fürſten Bülow die
ganze parteipolitiſche Troſtloſigkeit
heraufbeſchworen haben, unter der wir heute
leiden

ohne Einſchränkung unſerer

ihren alten Schild vor den

36. Jahrg.

(Die Thomalla-Affäre.) Die Verwal
tung des Johannisburger Kreiſes hatte, wie erinner
lich, beabſichtigt, das Kreiskrankenhaus zu
ſchließen, da ſich für den Poſten des leitenden Arztes
anſtelle des gemaßregelten Kreisarztes Dr. Thomalla
niemand hergeben wollte. Jetzt meldet die „Maſuriſche
Ztg.“, daß das Kreiskrankenhaus zum 1. Juli aller
Wahrſcheinlichkeit nach nicht geſchloſſen werden
wird, da der einzige triftige Grund zur Schließung
„Mangel eines leitenden Arztes“, dadurch beſeitigt iſt,
daß Kreisarzt Dr. Thomalla ſich der Regierung
zur weiteren Leitung des Krankenhauſes bedin
gungslos zur Verfügung geſtellt hat.

(Die Forderungen der Polen.) Die „Gazeta
Polska“ ſkizziert die Wünſche der Polen folgendermaßen
Wir wollen: Gleichberechtigung, die durch die preußiſchen
Könige uns zugeſicherten Rechte, daß uns die Regierung

Nationalität zu allen
Amtern in den polniſchen Landesteilen zuläßt, daß in
den Schulen die pol niſche Sprache gelehrt und unſern
Kindern polniſch zu beten erlaubt wird, daß wir unſere
Sprache in Verſammlungen und bei den Behörden öffentlich
gebrauchen können, und daß die Regierung alle gegen uns
gerichteten Geſetze aufhebt. Dann wird die Un
zufriedenheit unter uns verſchwinden, dann werden die
Klagen aufhören, und die Regierung wird in den polniſchen
Landesteilen zufriedene polniſche Untertanen haben, denn
wir wollen und werden trotz aller Verfolgungen Polen
bleiben! Zum Präſidenten des Vorſtandes des neu
gegründeten polniſchen Nationalbundes iſt Graf Adam
Zoltowski, zum Vorſitzenden des Beirates der Poſener
Rechtsanwalt v. Drwenski, und zum ſtellvertretenden Vor
e des Beirats Profeſſor Dr. Karwoskt Poſen gewählt
worden.

(Derprügelnde Gutsbeſitzer.) Aus Stolp
i. P. wird uns geſchrieben: Welchen Freuden mitunter
unſere Landarbeiter ausgeſetzt ſind, beſonders wenn ſie
Ausländer ſind, zeigt eine Gerichtsverhandlung vor der
Strafkammer in Stolp i. P. gegen den Rittergutsbeſitzer
Holtz in Schwetzkow, der ſich wegen gefährlicher Körper
verletzung zu verantworten hatte. Herr H. war mit ſeinen
Arbeitern in Streit geraten, deſſen Urſache das Nichtein
halten der kontraktlichen Verpflichtungen war, oder, wie es
ins Agrariſche überſetzt, lautet „die Unbotmäßigkeit der
Leute“. Dieſer Streit endete damit, daß drei Frauen der
Arbeiter blutige Köpfe davontrugen. Als nun die ſozial
demokratiſche Preſſe ſich dieſes Vorfalles bemächtigte und
eine Kritik daran knüpfte, fühlte ſich Rittergutsbeſitzer H.
beleidigt und ſtrengte gegen den Redakteur Wihlich von
dem „Stettiner Volksboten“ eine Privatklage an. Er er
zielte auch deſſen Verurteilung zu 150 Mk. Geldſtrafe
Jnzwiſchen war aber gegen ihn von der Staatsanwaltſchaft
Anklage erhoben worden er wurde vom Stalper Schöffen-
gericht zu vier Monaten Gefängnis verurteilt. Hiergegen
legte er Berufung ein. Er wurde nun zu 300 Mk. Geld
ſtrafe verurteilt.

(Aus den Kolonien.) Zu den bisher im
Schutzgebiet bereits vorhandenen Anfängen einer Jn
duſtrie, wie Brauereien, Brennereien, Maſchinenwerk
ſtätten uſw. iſt ein neuer Zweig hinzugetreten. Friedrich
Pingel hat, wie die Deutſch Südw. Afrikan. Ztg.“
ſchreibt, in Swakopmund eine Zündholzfabrik
eröffnet, in der ſogen. Schweden hergeſtellt werden.
Er will demnächſt auch dazu übergehen, mit modernen
Maſchinen die zunächſt noch importierten Schachteln
und den Holzdraht ſelbſt herzuſtellen. Es brauchen
dann nur noch Stammholz und die Chemikalien zur
Herſtellung der Zündmaſſe eingeführt zu werden.

Volkswirtschaftliches,
Zum Schutz der deutſchen Automaten

in duſtrie hat, wie man uns ſchreibt, der Bundesrat
ſoeben münzpolitſche Vorſchriften beſchloſſen, deren Erlaß
ihm durch das Münzgeſetz vom Juni v. J. übertragen iſt.
An den 10. Pfennig Automaten werden zahlreiche Be
trügereien durch Einwerfen wertloſer Stücke verübt. Hier
für werden überwiegend Marken verwendet, wie ſie als
Speiſe-, Spiel, Bier und ſonſtige Marken im Gebrauch
ſind. Um deren Verwendung zum Einwurf in Automaten
zu verhindern, ſollen in Zukunft ſolche Marken und minder
wertige Medaillen nicht mehr in der Größe von 20 bis
22 Millimeter hergeſtellt werden. Um jedoch der Induſtrie
Zeit zu laſſen, ſich auf dieſe veränderte Prägung einzurichten,
ſoll die Beſtimmung des Bundesrats erſt am 1. April 1912
in Kraft treten. Es wird fernerhin verboten, außer
Kurs geſetzte Münzen herzuſtellen und zu vertreiben
Ausgenommen find jedoch ſolche Münzen, die für in
duſtrielle Zwecke in feſter metalliſcher Verbindung mit
anderen Gegenſtänden ſtehen, wie z. B. bei Schmuckſachen,
Talerhumpen uſw. Schließlich iſt vorgeſchrieben, daß
Medaillen nicht mehr das Bild des Kaiſers oder eines
Bundesfürſten tragen und mit einer Randſchrift verſehen
werden dürfen. Dieſe Beſtimmung erſtreckt ſich jedoch nicht
auf Medaillen in vvaler oder dret bis achteckiger
Form, weil bei dieſen eine Verwechſelung mit Reichs
münzen ausgeſchloſſen iſt. Marken und Medaillen dürfen
auch in Zukunft nicht die Angabe eines Geldwertes
enthalten.

Die Vertreter von 58Baumwolkllfabriken
haben in Gaſtouiag (Nordkarolinag) ein Übereinkommen
unterzeichnet, wonach im Juli bezw. Auguſt der Betrieb
vier Wochen lang völlig eingeſtellt werden ſoll.

Provinz und Amgegencd,
F. Nordhauſen, 28. Juni. Der verſtorbene

Rentner Arnold hinterließ der Stadt 180000
Mark für wohltätige und gemeinnützige Zwecke. Die

Stadtverordneten nahmen in ihrer letzten Sitzung dieſe
Stiftung mit tief empfundenem Danke an. Aus Dank



barkeit für den verſtorbenen Wohltäter wurde ferner
die Errichtung eines Gedenkſteines auf ſeinem
Grabe auf dem Neuſtädter Friedhof geplant. Von den
geſtifteten Mitteln ſind übrigens folgende Bauten ge
plant: Erweiterung des Kinderheims, Bau eines Siechen
hauſes mit Tuberkuloſenheim und Bau eines Muſeum
gebäudes.

f Halle, 28. Juni. In der vergangenen Nacht
wurde das Dampfſägewerk von Albrecht in Roitzſch
bei Halle vollſtändig eingedſchert; auch das
große Holzloger wurde ein Raub der Flammen. Der
Schaden beträgt mehrere hunderttauſend Mark.
Der aus 54 Ortsgruppen beſtehende Verein der
Stagatseiſenbahn Lademeiſter hielt hier
ſeinen 13. Delegiertentag gb. Erſchienen waren 39
Delegierte, Es wurde beſchloſſen, dem Reſſortminiſter
v. Breitenbach in einer Denkſchrift alle bisher uner
füllten dringenden Bitten und Anxegungen der Lade
meiſter nochmals zu unterbreiten. Der Verbands
vorſtand in Halle a. S. wurde auf weitere 3 Geſchäfts
jahre wiedergewählt. Der nächſte Delegierkentag
findet 1911 n Frankfurt g. M. ſtatt.

Naumburg, 29. Juni. Jn einem hieſigen
Kleidergeſchäft hat kürzlich ein Schloſſerlehrling einen
Einbruch verübt. Der Jüngling hatte das Bedürf
nis, ſich einen neuen Anzug zuzulegen, um in der
Tanzſtund e mit der wünſchenswerten Eleganz
auftreten zu können.

f Eilenburg, 28 Juni. Jn den Fluren von
Authauſen ſind bei den Nachtfröſten in der ver
gangenen Woche die ſpät geſteckten Kartoffeln in den
Niederungen erfroren. Die Wieſen ſahen ſtellen
weiſe ganz weiß aus. Die zweite außerordentliche
Generalverſammlung der „Trocknungsfabrik Düben
hat mit knapper Dreiviertelmehrheit die endgültige

Auflöſung der Genoſſenſchaft beſchloſſen, da über
D. Platzfrage keine Einigung erzielt werden konnte.
Die Fabrik ſoll nunmehr einem anderen Werke an
gegliedert werden.

Vom Eichsfelde, 28. Juni. Jn Lüderode
Kreis Worbie) ſtieß wie bereits gemeldet, der geiſtes
ſchwache Gaſtwirtsſohn Hermann Lier den in der
Luke des Heubodens ſtehenden 11 jährigen Sohn des
Guteſchweizers von der Domäne Gerode mit der Heu

gabel, ſo daß der Knabe e en und mit
dem Kopfe auf das Hofpflaſter aufſchlug. Obwohl
ſogleich ärztliche Af zur Stelle war, beſteht nur ge

ringe Hoffnung, das Leben des ſchwerver

j cnanſtalt zu Ershauſen zugeſührt
Gotha 29 Juni. Das auf dem Truppen

übungeplatze bei Ohrdruf unter der Bezeichnung
„Karl Eduard Haus“ eingerichtete vaterländiſche
Solbatenheim wurde Sonnabend nachmittag ſeiner
Beſtimmung übergeben. An Ter Feier beteiligten ſich
Vertreter der ſtastlichen, militäriſchen und Gemeinde
behörden. Die We herede hielt Oberhoſprediger Scholz
von hier. Vom Kaiſer, vom Herzoge von Gotha, von
den Fürſten von Waldeck, Schwarzburg und Reuß
waren Handſchreiben bezw. Begrüßungstelegramme

erF. Kaſſel, 29. Juni. Bei Allendorf an der
Edder wurde ein Taubſtummer namens Johannes
Briehl auf einem Gleisübergang von einem Güterzug
totgefahren.

Leipzig, 29. Jan. König Friedrich
Auguſt ſetzte am Dienstag vormittag dir Landes
reiſe durch verſchiedene Städte und Dörfer in den
Kreishauptmannſchaften Leipzig und Dresden fort

Die Reiſe begann in Grumbach und endete in Krumm
hennersdorf. Am Abend 8 gen 6 Uhr erfolgte die
Ankunft in Wachwitz.

e eice-
Mexrſeburg, den 29 Juni 1940

Verſchiedene wichtige Neuerungen
treten bei der Poſt am I. Juli in Kraft. Vor allem
wird jetzt auf Verlangen eine Einlieferun gsbeſcheini
gung Kber gewöhnliche Pakete erteilt. Die Gebühr
für die Beſcheinigung beträgt 10 Pfg. Das Vor
ſchreiben von Einlicferungebeſcheinigungen kann ſolchen
Firmen geſtattet werden, die für ordnungsmäßige Be
nutzung und Ausfüllung der Formulare Gewähr bieten.
Gleichzeitig werden neue Formulare für Poſtan
weiſun gen einge ührt. Dieſe haben auch rechts

einen 67 Zentimeker breiten Abſchnitt, der als Poſt
einlleferangsſch ein dient und vom Abſender auszufüllen

iſt. Die wenen Formulare werden ungeſtempelt ſowie
mit Zehn und Zwanzigpfennigſtempel zu den Preiſen
wie Hieher aus gegeben. Bis auf weiteres können auch
die alter Formulare für einzelne e be
nutzt werden.Die Königin Luiſenf eier der Gehobe
nen Schulen fand heute vormittag ſtatt. Nachdem
die Unter und Mittelllaſſen ihre Feier um 9 Uhr ab
gehalten hatten, verſammelten ſich die n und
Schülerinnen der Oberklaſſen um 10 Uhr in der Aula
der höheren Mädchenſchulen zur Haupſfeier, an der

ſchweren Schaden nehmen können.
der Beſitzer des ga, uſſells, der durch ſein unvor

Geſtellungspflichtige von hier.

auch zahlreiche Erwachſene teilnahmen. Dieſelbe
wurde durch gemeinſamen Geſang, ein Chorlied der
Knaben, einem von Fräulein S chmidt geſprochenen
Prolog und durch Verleſung eines Bibelabſchnittes
eröffnet. Hierauf entwarf Herr Mittelſchullehrer
Liedke in längerer Rede ein Lebensbild der Königin
Luiſe, das beſonders durch die zahlreichen eigenen Aus
ſprüche der hohen Frau in den verſchiedenen Lagen
ihres Lebens bemerkenswert war. Deklamationen
leiteten zum 2. Teile der Feier über. Dieſer wurde
durch ein vom Lehrer Grüttner-Charlottenburg ge
dichtetes, von Prof. Frz. Wagner komponiertes und
vom Herrn Lehrer Walter ſchön vorgetragenes
Melodrama „Luiſe“ ausgefüllt. Die muſikaliſche
Leitung lag in den Händen des Herrn Lehrers
Schumann. Ein Geſang der Mädchen, zwei gemiſchte
Chöre und zwei Lieder, Geſang des Harfners“ und
Roſe, ſchöne Königsroſe“, welche Herrn Schumanns

Tochter, augenblicklich Opernſängerin am Sta ttheater

in Hamburg, ſtimmungsvoll vortrug, unterbrachen die
Rezitationen. Die Feier wurde durch einen Geſang
der Knaben beſchloſſen, worauf den Schülern und
Schülerinnen der oberen Klaſſen die von der Stadt ge
ſtifteten Luiſenbüchlein ausgeteilt wurden. Möge die
edle Königin für alle Zeiten deutſchen Frauen und
Mädchen ein leuchtendes Vorbild bleiben! H. K.

Treue Mieter! Am 1. Juli d. J. ſind es
25 Jahre, daß der Schmied Herr Friedrich
Händler in dem Hauſe Kleine S xtiſtraße 3 wohnt.
An demſelben Tage ſieht die Familie des verſtorbenen
Haupimanns a. D. Trömer auf eine 30 jährige un
unterbrochene Wohnzeit im Grünen Hofe an der
Leunger Straße zurück. Möge das vorbildliche gute
Verhältnis zwiſchen Mietern und Vermietern, wie es
in dieſen beiden Fällen ſich dokumentiert, noch lange

erhalten bleiben.

Der Streit ums Eiſenbahnfenſter
Sobald die Reiſezeit kommt, gibr's da und dort
und dann und wann auch mal einen kleinen Streit
zwiſchen den Fahrgenoſſen, ob das Fenſter geſchloſſen
oder offen gehalten werden ſoll. Jm allgemeinen iſt
man freilich taktvoll und kommt einander entgegen,
ohne auf den Buchſtaben des Geſetzes zu pochen oder
das in dieſen Fällen „berufene Auge des Geſetzes“,
den Herrn Schaffner zu Rate zu ziehen. Die Sachſen
machen 's in Streitfällen ſo, daß jeder ein Stückchenbekommt, e man die Fenſter halb ſchli ßt

d halb offen „Faßt. v einer

will ein Paſſagier auf beiden Seatten die Fenſter

öffnen, ſo müſſen zuvor alle Mitreiſenden ihre Zuſtim
mung erteilen. So liegt die h e klar und
deutlich. Jn England gibrs nur ein „Gewohnheits.
recht“ in dieſem Falle, nach dem über das Offnen

oder Schließen nur die den Fenſter zunächſt Sitzenden
zu entſcheiden haben in Frankreich hinwiederum fährt
man allgemein am liebſten bei geſchloſſenen Fenſtern,
ſehr zum Arger der Fremden, die nach dort kommen.

Ein Drohbrief, an einen hieſigen Arzt
gerichtet, wurde am Montag auf dem Nulandtsplatz
gefunden. Er kündigte dem Adreſſaten an, daß er
nicht mehr lange zu leben habe unterzeichnet war das
Schreiben mit: Mehrere Genoſſen Zwecks weiterer

Ermittelung des Schreibers des Briefes wurde dieſer
der Polizei übergeben

Daß es nicht immer ratſam iſt, kleinere
Kinde rohne Begleitung ErwachſeneraufKaruſſells
fahren zu laſſen, beweiſt folgender Fall, der ſich am
Kinderfeſt Sonntag auf dem Nulandtsplatze ereignete
Jn einem Automobil. Karuſſell ſaß ein kleiner Knabe
und freute ſich herzlich darüber, auch einmal in einem
„Töff Toff“ fahren zu können. Bei dem plötzlichen
Halten des Kari ſſ. l wurde derſelbe zieml ch unſanft
von ſeinem Sitze heraus auf den Vorbau des Fahr
zeugs geſchleudert, kam aber glücklicherweiſe ohne er
hebliche Verletzungen dann.

in die Nähe der h gekommen, hätte er
Die Schuld trug

ſchriftsmäßiges rackweiſes Anhalten den Unfall ver
urſacht hatte. Der Be des Knaben machte denn
auch denſelben ſofort auf ſein den Vorſchriften zuwider

handelndes Verhalten aufmerkſam, doch ſchien dies
ſehr wenig geſeuchtet zu haben, denn am Kinderfeſt
Montag wurde dasſelbe ruckweiſe Anhalten wieder be
obachtet. Für die Eltern iſt es daher empfehlenswert,
ſolche ren auszuſuchen, in welchen die Kinder
ſicher fahren können und ſolche zu meiden, bei denen
das Leben ihrer Kleinen in Gefahr kommen kann.

Wie uns nachträglich berichtet wird, iſt am
Montag beim e auf dem Rulandts
platze ein Knabe durch ein fehlgeſchoſſenes Beißchen
am Auge ſo erheblich verletzt worden, daß er in ärztliche Behandlung genommen werden mußte.

Groben Unfug verübten am Dienstag nach
mitkag auf dem hieſigen Neumarkt einige angetrunkene

Ein Polizeiſergeant,
der die Ruheſtörer zur Ruhe ermahnte, wurde bedrängt
und ſchließlich, als er den größten Schreiler abführen

beſtätigt.

en wohr h und prinzipiell bereit ſei, die Bahn

Were der Kleine dabei

der Formeln

wollte, geſchlagen. Auch die anderen beteiligten ſich
an dieſer Schlägerei, ſodaß ſich der Polizeiſergeant in
ziemlich bedrängter Lage befand. Nachdem noch ein
zweiter Beamter herbeigeholt worden, konnte der Haupt
attentäter in Polizeigewahrſam abgeführt werden.
Eine große Menſchenmenge hatte ſich auf dem Neu
markt angeſammelt und begleitete den Transport nach
der Polizeiwache.

Das ominöſe Taſchentuch vom Sixtiturm
will nicht ein Matroſe entfernt haben er will nur die
Entfernung beobachtet haben, konnte aber die Perſon
nicht feſtſtellen.

(Eingeſandt) Jn einem höchſt mangelhaften Zuſane befand ſich am Kinderfeſte die

proviſoriſch auf dem Nulandtsplatze errichtete Be
dürfnis anſtalt für Männer. Da das Senkloch
zu klein war, lief es ſehr bald über und überſchwemmte
den zur Verfügung ſtehenden Raum, deſſen lockerer
Boden ſich natürlich in Schlamm verwandelte. Hier
einzutreten, war nichts weniger als angenehm und ließ
wohl ber allen den Wunſch rege werden, daß im
nächſten Jahre in dieſer Hinſicht beſſere und aus

reichendere Fürſorge getroffen werden möchte.

Stadtverordneten-Sitzung
Merſeburg, 28. Junt 910.

In der heutigen Sitzung ſind anweſend vom Magiſtrat
Bürgermeiſter Dr. Haacke, die Stadträte Barth,
Blankenburg und Thiele ſowie Stadtverordneten
Vorſteher Juſtizrat Baege und 13 Stadtverordnete. Der
Vorſteher eröffnet die Verhandlungen mit folgenden Mit
teilungen

a) Der Regierungspräſident hat die Wahl des Stadt
rats Dr. Hauswald in Stralſund zum beſoldeten
Stadtrat unſerer Stadt für eine Amtsdauer von 12 Jahren

Dr. Hauswald wird ſein Amt am 1. Jult an
treten.

b) Der Magiſtrat hat den Direktor Karl Möller in
Hannover Münden zum Gasanſtaltsdirektor gewählt.
Auch dieſer tritt ſeinen Poſten am 1. Juli an.

Jn einer Eingabe bezeichnet die Verwaltung der
elektriſchen Fernbahn Halle- Merſeburg die in der letzten

Stadtverordnetenſitzung gefallene Kußerung, die A. E. G.
habe auf ein Erſuchen um Stellungnahme zu einem Bahn
projekt Merſeburg Mücheln in ablehnendem Sinne geant
wortet, für unzutreffend und nicht den Tatſachen ent
ſprechend. Es wird nachgewieſen, daß ſich die Geſellſchaft
ſchon vor der an ſie gerichteten Anfrage des hieſigen
Verkehrsvereins mit dem Projekt einer elektriſchen Bahn
von Merſeburg nach Mücheln beſchäftigt habe; auf die An
frage hat die A. EG. geantwortet, daß ſie ſich für das

ſt alſo keine Ablehnung erfolgt im Gegen

Darauf ws in die Erledigung der Tagesordnung

eingetreten. s1. Beſchlußfafſung über die Gültigkeit der
Stadtverordnetenwahlen. Berichterſtatter Stadtv.
Krüger. Nachdem die Stadtverordnetenwahlen im
November v. J. ſür ungültig erklärt worden waren, mußten
neue Wählerltſten aufgeſtellt werden. Da auch hiergegen
Einſpruch erhoben wurde, da eine Anzahl Bürger nicht in
die Liſte aufgenommen worden war bezw. zu Unrecht in
der Liſte ſtand, mußte die Gültigkeit der Liſte durch einen
Beſchluß der Stadtverordneten herbeigeführt werden. So
konnte dann endlich am 10., 11. und 12. Mai die Wahl vorgenommen werden. Folgende Herren wurden gewählt
Maurer Bernhard Müller, Kaſſierer Julich, Arbeiter
Kind, Reg. Hauptkaſſen B ch alter Elze in der II. Abtei
lung; Reg -Sekretär Petz old, Kaufmann Teichmann,
Profeſſor Wer ne ke, Kaufmann M. HKunth, Rech
nungsrat Eichard t in der II. Abteilung und Kauf
mann Dobkowitz, Maurermeiſter Graul ſen.,
Buchhändler Stollberg, Dr. med. Witte und Rentier
Wiegand in der I. Abteilung. Es ſind alſo ſieben
Herren wieder und ſieben neugewählt worden. Die
Wahlen ſind vorſchriftsmäßig erfolgt, Einſpruch gegen die
Gültigkeit iſt nicht erhoben worden. Der Berichterſtatter
beantragt, die Wahlen für gültig zu erklären und richtet
gleichzeitig die Anfrage an den Bürgermeiſter, wann die
Einführung der neugewählten Stadtverordneten vor ſich
gehen ſoll. Bürgermeiſter Dr. Haacke erwidert, daß der
Matiſtrat hierüber noch keinen Beſchluß gefaßt hat. Schließt
ſich der Magiſtrat der Gültigkeitserklärung an, dann wird
die Einführung vorausſichtlich in der nächſten Stadt
verordnetenſitzung am 11. Juli erfolgen.

Darauf wird die Gültigkeit der Wahlen ein
ſtimmig beſchloſſen.

2. Auf Befürwortung des Stadtv. Dietrich wird die
Anſchaffung einer Schreibmaſchine für das Nahrungsmittel
unterſuchungsamt beſchloſſen und die Mittel im Betrage
von 410 bis 415 Mk. bewilligt. Eine Schreibmaſchine für

das Amt wird ſür nötig erachtet, da der Schriftverkehr
ein ſehr umfangreicher iſt und eine genaue Schreibweiſe

uſw. gewährlelſtet. Die Stadtv.
Dobkowitz und Petzold unterſtützten den Antrag und
heben die Vorteile einer Schreibmaſchine in bezug auf
Zeiterſparnis und Deutlichkeit der Schrift hervor.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt. Der Vorſteher
teilt noch mit, daß das Ehrengeſchenk der ſtädtiſchen
Körperſchaften ſür den früheren Bürgermeiſter Rohde,
darſtellend eine Reproduktion des Merſevurger Schloſſes,
dieſem kürzlich überreicht worden iſt.

Schluß der Sitzung 6,20 Uhr.

e ben Merſererger nd benechhertes gens z

s Leung, 29. Juni. Unſer Glockengeltut,das wir ſeit dem Palmſonntag dieſes Jahres ent
behren mußten, ertönt nun wieder nachdem die Glocken
ſtuhlreparaturen beendet ſind.

S Veſta, 27. Juni. Jn den ſogenannten Aſpen
(Hölzchen in der Nähe der Fiſcherei) wurde die Leiche

eines in älteren Jahren befindlichen Mannes gefunden,
der ſich an einem kaum fingerſtarken Zweige aufgehängt



hatte, und zwar ſo, daß er auf dem Erdboden kniete.
Jm dichteſten Unterholze hatte er ſeinen Tod geſucht,
wo er von Gras holenden Frauen bemerkt wurde.
Eine Uhr und einige Pfennige Geld wurden bei ihm
gefunden, ſonſt keinerlei Legitimation. Jn einem
Notizbuche führte er einen Zeitungsausſchnitt bei ſich,
der von dem Entweichen mehrerer Sträflinge berichtete.
Bis jetzt iſt er noch unerkannt. Die hier und in
Keuſchberg verbreitete Anſicht über die Perſon des
Selbſtmörders iſt haltlos. (W. Tgbl.)

Aus Gergangener Zeit ör nsere Kell,
Am 30. Juni 1876 wurde die erſte chineſiſche

Eiſenbahn von Schanghai nach Kongwan eröffnet.
Selbſt China, das ehemals unnahbare „Land der Mitte“
mußte ſeine Tore der Kultur öffnen, womit denn auch eine
neue Zeit für dieſes Reich begann. Zwar war dieſe Eiſen
bahn nur 16 Kilom. lang und ſie hatte infolge des Aber
glaubens der Bevölkerung ſo wenig Verkehr, daß von einer
Rentabilität keine Rede ſein konnte; immerhin war aber
ein Anfang gemacht. Seit ſener Zeit hat ſich nun mancher
lei geändert und auch Ching, namentlich unter dem Einfluſſe
Japans, iſt in engere Verbindung mit Europa getreten,
denn je zuvor. An politiſchen Verwickelungen hat es
bekanntlich auch nicht gefehlt und heute iſt China bereits
zu einem Staat geworden, mit dem die Welt zu rechnen
beginnt. Jemehr ſich aber die Eiſenbahnen ausbreiten
werden, deſto näher rückt Europa das ehemals ſo fern
gelegene aſiatiſche Reich.

Wetter warte-
V. W. am 30. Juni: Zeitweiſe windiges, abwechſelnd

heiteres und wolkiges, mäßig warmes Wetter mit
Regenſchauern. Stellenweiſe Gewitter. 1. Juli.
Wechſelnd bewö ktes, zeitweiſe heiteres, früh ziemlich
kühles, am Tage ziemlich warmes Wetter mit etwas
Regen lokale Gewitter.

Luftſchiffahrt.
Eine nene Fahrt des Luftſchiffs Deutſchland

Das Luftſchiff „Deutſchland“, früher L Z. VII“, iſt
Dienstag morgen 8/3 Uhr in Düſſeldorf mit Vertretern
der Preſſe aufgeſtiegen und hat die Fahrt nach dem
bergiſchen Lande zu genommen. Vormittags um 11 Uhr
kam das Luftſchiff in Eſſen (Ruhr) in der Richtung von
Steele in Sicht und ſuhr um 1I1 Uhr 20 Min. in der
Richtung nach Gelſenkirchen davon. Es paſſierte dann
14 Uhr 39 Min. Gelſenkirchen, 11 Uhr 40 Minuten
Recklinghauſen, 12 Uhr 5 Min. Lünen und 12 Uhr
15 Min. Lüdinghauſen in der Richtung auf Münſter.

Kattenvenne, 28. Juni. Das Luftſchiff „Deutſch
land wurde auf ſeiner heutigen Jahrt bei Kattenvenne
vom Winde getrieben und ſchlug von dort den Rück

Stürmiſche Winde und mehrere Motordefekte haben
dem Luftſchiff Deutſchland (E. Z. 7) im Teutoburger
Walde arg mitgeſpielt; in der Nähe von Osnabrück mußte
das Luftſchiff eine unfreiwillige Landung vornehmen, bei
welcher es erhebliche Beſchädigungen davontrug. Die
Weiterfahrt mußte eingeſtellt werden. Hierüber liegen
folgende Meldungen vor:

Osnabrück, 28. Juni. „L. Z. 7“ bei Wellendorf im
Teutoburger Walde verunglückt, liegt als Wrack
auf Bänmen. Perſonen ſind nicht verletzt.

Borgloh- Wellendorf, 28. Juni. (Von einem
Fahrtteilnehmer) Das Luftſchiff hatte ſchon um 12 Uhr
einen Defekt am hinteren Motor gehabt und ging ſeither
lahm. Berſuche, nach Dortmund vder Münſter zu kommen,
machte der ſtarke Wind unmöglich. Wir wollten ſchließlich
verſuchen, Osnabrück zu erreichen, und es war die höchſte
Zeit, denn wir hatten nur für eine Stunde Benzin. über
dem Teutoburger Wald hob uns eine Sturmwoge in eine
Höhe von 1200 Meter. Oben erhielt das Luftſchiff ſtarken
Regen und verlor Gas. Es fiel ganz plötzlich auf
eine Höhe von 200 Meter herab, und der Wind wehte uns
gegen einen Bergkamm. Gleichzeitig verſagte der
vordere Motor, und wir wurden nun gegen den Berg
karmm getrieben, bis das Schiff in den Bäumen ganz
feſt ſaß. Die Bäume durchbohrten teilweiſe den Boden
der Gondel, ſie halten das Luftſchiff feſt. Niemand i
verletzt. Von Osnabrück ſind Truppen unterwegs

Osnabrück, 29. Juni. Das Luftſchiff Deutſchland
liegt im Walde auf der Seite. Der hintere Teil iſt
vollſtändig zerſtört. Die Ballonetts wurden ent
leert. Das Luftſchiff wird ab montiert. Ein Monteur
erlitt einen Beinbruch. Militär ſperrt den Platz ab.

Frankfurt a. M., 29. Juni. Graf Zeppelin iſt
auf der Reiſe nach Kiel zur Vorbereitung der Nordpolfahrt
hier eingetroffen. Er erfuhr im Hotel die Nachricht von
dein Unfall, der das Paſſagterluftſchiff „Deutſchland“
betroffen hat.

Gesundheitspflege.
Wie entgehtmander Aderverkalkung? Die

Aderverkalkung, mit wiſſenſchaftlicher Bezeichnung
Arterienſkleroſe, gehört zu den Leiden des menſchlichen
Körpers, denen in höherem Alter niemand entrinnt, die
aber oft auch früher eintreken und dann zu einer beträcht
lichen Abkürzung der Lebensdauer führen. Jhr Weſen
und Verlauf iſt der Hauptſache nach bekannt, und
namentlich dürfte jeder wiſſen, daß als Folge dieſes
Vorgangs die Zerreißung von Adern und Blutgefäßen
ſtattfindet und ſelbſtverſtändlich zu Schlagflüſſen führt,
wenn dies im Gehirn geſchieht. Einer der berühmteſten
Arzte der Gegenwart, Profeſſor Osler in Oxford, hat bei
einer Vorleſung über die Herzensangſt (Angina pectoris)
auch über die Aderverkalkung geſprochen, die neben andern
Leiden gewöhnlich zu derartigen Fällen führt. Wenn
jemand, ſagt Oskar, die Grenze der Lebenszeit überſchritten
hat, die den Höhepunkt ſeiner Kraft bedeutet, gleichviel ob
man ſie mit Plato auf 25, mit Montaigne auf 40 oder
nach mildern Anſchauungen vielleicht ſogar auf 60 Fahre
anſetzt, beginnt das Gefäßſyſtem Spuren der Abnutzung
zu zeigen, während der Blutdruck allmählich ſteigt. Da
mit entſteht die Gefahr des Zerreißens der Blutgefäße.
Gemindert kann ſie werden durch Herabſetzung des Blut
druckes, die aber äußerſt ſchwer auf die Dauer zu erzielen
iſt. Arzneicn haben darauf nur einen ſehr geringen Ein
fluß. Die dazu empfohlenen ſalpetrigſauren Salze wirken
nur für kurze Zeit. Eine vernünftige Einrichtung der
Lebensgewohnheiten iſt die erſte Bedingung. Osler er
teilt in dieſer Hinſicht hauptſächlich zwei Vorſchriften
Gehe langſam! Jß weniger! Er meint, ein Mann, der
vollen Dampfdruck in dem Keſſel ſeines Körpers hat, muß
lernen, ihn herabzuſetzen, und damit zufrieden ſein, wenn
er nur noch 10 Knoten in der Stunde laufen kann, was
natürlich nur bildlich im Vergleich zu einem Dampfſchiff
mit altersſchwachem Keſſel gemeint iſt. Es iſt kein Wunder,
wenn ein ſolcher Dampfkeſſel in Stücke geht, falls er in
derſelben Weiſe geheizt wird wie der eines neuen Ozean
dampfers. Der alternde Menſch muß ſich eben daran ge
wöhnen, die Heizung und Betätigung ſeines Körpers
anders zu regeln, als er es in feiner Jugend tun durfte

Vermiſchtes.
(Mauereinſturz) Bei der Errichtung der Grund

mauern des Jnſtitutsgebäudes der Jnduſtriekredite und
Volksbank in Keeskemet in Ungarn ſtürzte eine Nachbar
mauer ein, wodurch von den 160 arbeitenden Maurern
10 verſchüttet wurden. Jm Nebenhaus befand ſich
eine Spezereihandlung. Mit den Trümmern der Mauer
fiel eine Menge gefüllter Petroleumfäſſer und mit Kolonial
waren gefüllter Säcke auf die arbeitenden Maurer. Ein
Arbeiter wurde tot aus dem Schutt hervorgezogen.
Militär und Feuerwehr nehmen an den Rettungsarbeiten
teil. Man hofft, daß von den vermißten 10 Arbeitern
einige noch am Leben geblieben ſind.

(Zum Eiſenbahnunglück in Mülheim a.
Rhein) Der Lokomotivführer Garbe, der das Eiſen
bahnunglück in Mülheim am Rhein verſchuldet haben ſoll
und gegen eine Kaution von 20000 Mk. vom Lokomotiv
führerverband auf freien Fuß belaſſen war, iſt am Dienstag
morgen in Osnabrück geſtorben c

(GBermißt) Der Direktor des Anorganiſchen Jn
ſtituts der techniſchen Hochſchule in Berlin Geheimrat
Profeſſor Hugo Erdmann, hatte ſich am Freitag nach
Wahren (Meckl.) begeben. Er unternahm am Sonnabend
mit einem kleinen Boote, einem ſogen. Seelenverkäufer, eine
Fahrt auf dem Müritzſee. Das Wetter war ſtürmiſch und
der See bewegt. Erdmann, der mehrfach vor dieſer Fahrt
gewarnt wurde, iſt von ihr nicht zurückgekehrt.

Von durchgehenden Pferden getötet.)
Poſen, 28. Juni. Als geſtern abend der Jnſpektor v.
Srednicki bei einem Beſitzer in Dolzig zu Beſuch weilte, ging
ſein auf dem Hofe ſtehendes Geſpann durch und lief in eine
Menge Kinder hinein, die ſich um ein Karufſell geſammelt
hatten. Viele Kinder wurden am Kopf und an den
Beinen verletzt, ein Knabe wurde auf der Stelle getötet.
Die Pferde konnten nicht aufgehalten werden, weil ſie un
aufgezäumt waren.

(Was eine Volkszählung in Amerika be
deutet.) Wohl eine der gewaltigſten ſtatiſtiſchen Unter
nehmungen iſt die große Volkszählung, die gegenwärtig in
Amerika ſtattfindet. Schon vor zwei Jahren wurden die
Ankündigungen in allen amerikaniſchen Poſtämtern aus
gehängt; das Schriftſtück iſt in nicht weniger als 24 ver
ſchiedenen Sprachen abgefaßt, darunter Hebräiſch, Syriſch,
Chineſiſch und Arabiſch, und ſoll den niederen Volksſtänden
darlegen, daß die Volkszählung ohne ſteuerpolitiſche
Hintergedanken geſchieht. Am 165. April begann ene
Armee von nicht weniger als 70000 Volkézählern ihre
Arbeit. Da in den Vereinigten Stagten mehr als 90
Millionen Menſchen leben, kommen auf jeden Zähler rund
1300 Einwohner. Von jedem Einwohner muß er ſich ein
Formular ausfüllen laſſen, das gegen 30 Fragen ſtellt
Nach vier Wochen waren beim großen ſtatiſtiſchen Amt in
Waſhington bereits 145 Tonnen ſolcher ausgefüllter
Formulare eingelaufen. 3500 Beamte haben ſofort mit
der Rieſenarbeit begonnen, dieſe beantworteten Fragezettel
nach Klaſſen zu ordnen. Alles in allem wird die Volks

zählung einen Koſtenaufwand von weit über 50 Millionen
Mark verurſachen.

(Der arme Millionär.) Jn St. Louis (Nord
amerika) lebt ein Mann, der in der Verwendung ſeines
Vermögens für gemeinnützige Zwecke alle Philanthropen
weit hinter ſich zurückläßt. David Ranken, der ein Ver
mögen von mehr als 12 Millionen Mark beſitzt, lebt beinahe
wie ein Armer. Die geſamten Zinſen ſeiner Millionen hat
der jetzt 75 Jahre alte, aus Jrland gebürtige Junggeſelle
der nach ihm benannten Mechaniker- und Handelsſchule in
St. Louis vermacht. Für ſich ſelbſt behält er nur 3000
Dollars jährlich zurück, und jetzt hat er auch ſein Vermögen
und ſeine Leibrente der Mechanikerſchule vermacht. Er
will in Armut ſterben. Seine Wohnung und ſein Bureau
beſteht aus drei kleinen Zimmern, die über einem Krämer
laden liegen.

(Die Bevölkerungszunahmein Frankreich)
Um 3 Menſchen hat das franzöſiſche Volk im Jahre 1909
auf 10000 Einwohner zugenommen. Das iſt die
geringſte Zunahme der Bevölkerung, die in Frankreich
jemals verzeichnet wurde. Die Bevölkerungszungahme in
Frankreich ſtellte ſich auf 10000 Einwohner in früheren
Jahren folgendermaßen 1901-1905: 18, 1906: 7, 1907: 5,
1908: 12, 1909 3. Die Norddepartements weiſen die
größten Zunahmen gauf, während mehrere Departements
im Zentrum und Süden tatſächlich im Rückgang begriffen
ſind. Zum Vergleich ſei angeführt, daß in Deutſchland ſich
10000 Einwohner jährlich um 149 vermehren. Frankreich
zählt jetzt 39252 245 Einwohner.

Neueste Nachrichten
Hamburg, 29. Juni. Geſtern abend kam es in

Altong im Stadtteil Ottenſen zu größeren Aus
ſchreitungen Streikender der Hamburg Altonger
Zentralbahngeſellſchaft. Arbeitswillige wurden von
den Streikenden, welche von dem Mob unterſtützt wurden,
angegriffen und beläſtigt. Die Polizei konnte die Arbeits
willigen ſchützen, doch war die Direktion der Straßenbahn

genötigt, den Betrieb bereits um 7 Uhr einzuſtellen
Königsberg, 29. Juni. Hier weigerten ſich bei den

geſtrigen Tarifverhand lungen für das Bauge
werbe in Oſtpreußen die Unternehmer von Alkenſtein
Raſtenburg, Hartenſtein, Heilsberg, Braunsberg und
Oſterode, den Schiedsſpruch bezüglich der Lohnhöhe anzu
erkennen.

Kaſſel, 29. Juni. Beim Neubau der Fulda
brücke ſtürzte ein Teil des Gerüſtes ein. Drei Ar
beiter wurden in die Tiefe geriſſen und ſchwer verletzt.

zur Reiſe und Budeſuiſon
machen wir unſere geehrten Leſer darauf aufmerkſam,

daß der „Merſeburger Correſpondent“ durch
die unter eichnete Geſchäftsſtelle im

Wochen Abonnement
nach jedem beliebigen Orte des Jn und Auslandes
zu beziehen iſt. Der Verſand erfolgt täglich gleich
nach Herausgabe des Blattes mit nächſter Poſt unter
Streifband.

Ein ſolches Wochen Abonnement koſtet für Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn 50 Pfa., nach dem
Auslande 70 Pfg. Für im Abonnement
chon bezahlte Exemplare berechnen wir
für Streifbandſendung pro Woche 30 Pfg.

Den Beſtellungen iſt der betreffende Betrag beizu
fügen.

Bei längerem Aufenthalte an einem Orte empfiehct
ch ein Abonnement bei der Poſtanſtalt des Aufent

haltsortes, da ſämtliche Poſtanſtalten auch Monats
Abonnements für jeden beliebigen Monat zum
Preiſe von 40 Pfg. bei Abholung von der Poſt und
54 Pfg. frei ins Haus entgegennehmen.
Geſchäftsſtelle des Merſeburger Correſpondent.

Reklameteil,

NESTILE
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Wöäßſche, Tiſchzeugen, Leinen

Halbſertigen Rohben, Schürzen
Sonnenschirme, Strohhüte, Mäatzen
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O Auf alle dem Ausverkauf nicht zugetrilten 0
0 Waren während der Dauer des Ausverkaufs 0

Rabatt. Zehn Prozent Rabatt- Vergütung Rabatt.

Verantwortliche Redakrion, Druck und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg.



Feilage um „Ferſeburger Correſpondent
Zweite Bellage.

Gerichtsverhancllungen.
Der Allenſteiner Mordppozeß.

Allenſtein, 27. Juni. Am Montag wurde in die Ver
nehmung der Sachverſtändigen über den Geiſteszuſtand
des Hauptmanns v. Goeben und der Angeklagten Frau
v. Schönebeck Weber eingetreten. Erſter Sachverſtändiger

iſt Sanitätsrat Dr. Stoltenhoff, Direktor der
ProvinzialJrrenanſtalt Kortau: Er legt zunächſt Ver
wahrung ein gegen die in manchen Kreiſen herrſchende
Auffaſſung, daß im Falle Schönebeck, wie überhaupt je
mals, die Pſychiater verſuchen wollten, die oder den An
geſchuldigten dem Richter zu entziehen Sodann
äußert er ſeine Anſichten über Hauptmann v. Goeben, in
denen er folgendes ausführt: Freiherr v. Schrenck. Nortzing
hat bekundet, er ſet der Anſicht geweſen, daß Hauptmann
v. Goeben ſich in einer Art ſexueller Hörigkeit von
der Angeſchuldigten befunden habe. Jch habe über dieſen
Punkt mit der Angeſchuldigten, die elf Monate lang in
meiner Anſtalt war, ſehr eingehend beſprochen. Jch er
kläre, daß ich der genau entgegengeſetzten Anſicht bin. Nicht
Hauptmann v. Goeben hat unter der ſexuellen Hörigkeit
der Angeſchuldigten geſtanden, ſondern umgekehrt, die
Angeſchuldigte ſtand unter der ſexuellen Hörigkeit des
Hauptmanns v. Goeben. Hauptmann v. Goeben war ein
Mann, der die Frauen zu beherrſchen, der ſeinen Willen
durch Drohungen der ſchärfſten Art durchzuſetzen wußte.
Was nun eine etwaige Geiſteskrankheit Goebens anlangt,
ſo haben wir uns in Kortau von dem Beſtehen einer ſolchen
Krankheit nicht überzeugen können. Es ſpricht ja bei
Goeben ſehr viel für eine Abſchwächung des Willens und
für eine verminderte Zurechnungsfähigkeit, die es ja
glücklicherweiſe im Strafgeſetzbuch nicht gibt. Aber eine
eigentliche Geiſtesſtörung, die die freie Willensbeſtimmung
ausſchloß, konnten wir nicht feſtſtellen. Wenn nun aber
die Zeugin Neubauer Recht hat, ſo muß ich ſagen, daß die
Degeneration Goebens erheblich größer war, als wir
damals angenommen haben. Jcherkläre, wenn ich damals
das gewußt hätte, was die Zeugin Neubauer hier geſagt hat,
und wenn ich dieBekundungen der Offiziere des Generalſtabes
gekannt hätte, dann hätte ich vermutlich meinem erheblichen
Zweifel darüber Ausdruck gegeben, ob Goeben zur
Zeit der Tat vollſtändig zurechnungsfähig
war. Nach der Anſicht des Sachverſtändigen ſind alle
Homoſexuellen als geiſtes krank zu betrachten. Der
Sachverſtändige geht dann zur Erſtattung ſeines Gut
achtens über den Geiſteszuſtand der Angeklagten
Frau Weber über. Was den Geiſteszuſtand der Ange
klagten in der Zeit vom November Dezember 1907 anbe
trifft, ſo handelt es ſich bei der Angeklagten um eine
hyſteriſch pſychopathiſche Perſönlichkeit, die ſchwerere und
leichtere Fälle von Hyſterie durchgemacht hat, die ſie
pſychiſch degeneriert haben. Es iſt nun die Frage, ob
dieſer Geiſteszuſtand die Anwendung des S 51 rechtfertigt.
8 51 beſagt, daß eine Perſon, die eine ſtrafbare Handlung
begangen hat, nicht verantwortlich zu machen iſt, wenn ſie
die Tat in einem Zuſtand krankhafter Störung der Geiſtes
tätigkeit begangen hat, die ihren freien Willen ausſchließt.
Es heißt ausdrücklich „ausſchließt“, nicht etwa „einſchränkt“
oder „vermindert“. Jch kann für mein Gutachten nur
Rückſchlüſſe in dieſer Beziehung ziehen, da ich in der da
maligen Zeit die Angeklagte nicht geſehen habe Herr
Oberſtabsarzt Dr Lullies und ich ſind zu der Auffaſſung
gekommen, daß es ſich um einen jener Fälle handelt, die
als Grenzfälle zu betrachten ſind. Es iſt ein Fall, der
dicht an der Grenze von Geſund und Krank ſteht und es iſt
die Frage, ob eine ſolche Perſon ſtrafrechtlich zur Verant
wortung zu ziehen iſt. Wir ſind beide zu der Anſicht ge
kommen, daß die Grenze zwar ſtark berührt, aber nicht
überſchritten worden iſt. Als die Angeklagte nach Kortau
zur Unterſuchung kam, befand ſie ſich in einem Zuſtand
ſchwerer Geiſteskrankheit, in der die freie Willens
äußerung bet ihr ausgeſchloſſen war. Der Sachverſtändige
meint, daß ihre Verhaftung einen furchtbaren Elndruck auf
die Angeklagte gemacht hat, und nimmt an. daß von der
Zeit an eine ſchwere geiſtige Verwirrung eingetreten iſt.
Sachverſtändiger Oberarzt Dr. Falck- Kortan kommt in
ſeinem Gutachten zu der Anſicht, daß Goeben Pſychopath
und ein phantaſtiſcher Lügner war, dem Degenerations-
merkmale von Hauſe ous anhafteten. Nach Vernehmung

Donnerstag den 30 Juni 1910.

weiterer Sachverſtändiger wird die Verhandlung auf
Dienstag, 9 Uhr, vertagt.

Erfurt, 28. Juni. Die hieſige Strafkammer ver
urteilte den Oberpoſtſchaffner Wuth wegen Unterſchlagung
von Geldſendungen im Betrage von 62000 Mk. zu
ſechs Jahren und ſeine Ehefrau zu drei Jahren
Gefängnis, außerdem beide zu je fünf Jahren Ehrverluſt.

Hinrichtung. Dienstag morgen 5 Uhr wurde
der Hilfsgerichtsdiener Scholz, der am 28. Februar d. J.
ſeine Geliebte Alma Sprenger ermordet hatte und vom
Schwurgericht in Görlitz zum Tode verurteilt worden war,
auf dem Hofe des dortigen Landgerichtsgefängniſſes durch
den Scharfrichter Schwietz hingerichtet

Vermischtes,
(Ein Geſchenk Nordamerikas an Deutſch

land.) Der Kongreß in Waſhington ſtimmte dem Antrage
des Abgeordneten Bartholdt von Miſſouri zu, Kaiſer
Wilhelm II in Erwiderung der Schenkung des Denkmals
Friedrichs des Großen eine Reproduktion des Steuben
Denkmals in Waſhington zu überreichen. Dieſen An
trag hat Bartholdt am 20. Dezember v. J. im Kongreß
eingebracht, und er wurde geſtern, wie zu erwarten war,
in zuſtimmendem Sinne erledigt. General v. Steuben
war preußiſcher Offizier, der ſpäter nach Amerika ging und
im Befreiungskampfe von 1775 1776 George Waſhington
als Organiſator der Truppen zur Seite ſtand.

Mordverſuch im Gerichtsgebäude.) Eine
aufregende Szene ſpielte ſich Dienstag nachmittag in der
dritten Stunde im Berliner Landgerichtsgebäude in der
Grunerſtraße ab. Vor der Abteilung für Rechtshilfsſachen
wurde ein Alimententermin abgehalten. Nach Beendigung
desſelben gab der Beſitzersſohn Alexander Dupick aus
Sichte bei Schlochau auf ſeine frühere Braut, das Dienſt
mädchen Anna Blumer, fünf Revolverſchüſſe ab, Das
Mädchen wurde mehrfach verletzt und mußte nach dem
Krankenhauſe gebracht werden, wo es operiert wurde. Der
Täter verſuchte zu fliehen, wurde aber von Gerichtsdienern
feſtgehalten und dem Polizeipräſidium zugeführt.

(Cholera in Berlin) Die in der Jſoliterbaracke
untergebrachte Schweſter des in der vergangenen Woche
an Cholera geſtorbenen rufſiſchen Auswanderers Kaki
nowski iſt Montag nachmittag ebenfalls an Cholera
erkrankt und gegen abend geſtorben. Weitere Er
krankungen ſind vis zur Stunde weder auf dem Aus
wandererbahnhof Ruhleben noch von anderen Stationen
der Häfen des Auswandererverkehrs gemeldet worden.
Die Krankenſchweſter der Seuchenſtation, die die Pflege der
verſtorbenen Ruſſin übernommen hatte, iſt, wie eine ein
gehende Unterſuchung ergab, geſund geblieben. Sie bleibt
nur vorſichtshalber noch iſoliert.

(Opfer des Bergſports.) Aus Jnnsbruck meldet
ein Telegramm: Der Juriſt Alois Lauſegger aus
Innsbruck iſt be Beſteigung der Nordwand der March
reiſenſpitze gänzlich erſchöpft zuſammengebrochen und in
der Nacht erfroren Der Kaufmann Guſtav Schrader
aus Dresden, der einen führerloſen Aufſtieg auf den
Falknis bei Ragaz unternommen hatte, iſt vermutlich auf
den Schneefeldern umgekommen. Drei nach ihm aus
geſandte Rettungsexpeditionen ſind ohne Reſultat zurück
gekommen. Der Meteorologe auf der Zugſpitze hat am
Sonntag nachmittag nacheinander zwei etwa 800 Meter
voneinander getrennt gehendeGeſellſchaften von je vier bis
fünf Perſonen, Damen und Herren, die ſich im Schneeſturm
verirrt hatten und total erſchöpft waren, mit Hilfe eines
zufällig anweſenden Führers unter großen Schwierigkeiten

erettet.e (Das Hochwaſſer des Bodenſees.) Jnfolge
anhaltenden Regens iſt der Bodenſee ſtark geſtiegen. Der
Pegelſtand war am Montag nachmittag 568. Der Stadt
park und die Seeſtraße in Konſtanz ſowie der Konſtanzer
Stadtteil Paradis ſind zum großen Teil überſchwemmt.
Der Regen hat aufgehört.

(Choleragefährlich) Das Don und das
Kubangebiet, das Gouvernement Tſchernigow und
ſechs Kreiſe im Gouvernement Minsk wurden für cholera
gefährlich erklärt.

(Vier vermißte Touriſten.) Vier Wiener
Touriſten, zwei Herren und zwei Damen, die am Sonntag
früh einen Ausflug in das Rax und Schneeberggebiet
unternahmen, werden ſeitdem vermißt. Zwei Rettungs
exvedittonen ſind abgegangen

36. Jahrg
(Unglück auf der Zeche Alſtaden.) Auf der

Zeche Alſtaden der Hibernig Geſellſchaft find der Direktor
Sternberg und der Fahrſteiger Mehrhoffverunglückt.
Mehrhoff wurde ſofort getötet, im Laufe des Montags iſt
auch Direktor Sternberg ſeinen ſchweren Verletzungen er
legen, ohne vorher das Bewußtſein wiedererlangt zu haben.
Er hatte ſchwere Verletzungen an der linken Schädelſeite
und am Unterleib erlitten, außerdem war ihm der Daumen
der linken Hand abgeriſſen. Das Unglück wurde durch
einen Förderwagen verurſacht, der den Bremsberg hinab
ſauſte. Direktor Sternberg wollte gemeinſam mit dem
Fahrſteiger eine Reviſion des Bremsberges vornehmen.
Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß ein verbrecheriſcher
Anſchlag vorliegt, es kann aber auch ein Seilbruch, ein
Verſagen der Bremſe oder ein anderer unglücklicher Zufall
in Frage kommen. Direktor Sternberg war ein Schwieger
ſohn des vor einigen Jahren verſtorbenen Generaldirektors
Behrens von der Hibernia Geſellſchaft.

(Eine Familie von Räubernermordet.) Ein
72 jähriger Kaufmann weilte bei ſeinem Schwiegerſohn in
Klementow an der ruſſiſchen Grenze zu Beſuch, als das
Haus in der Nacht von einer Räuberbande überfallen
wurde. Die Tochter und der Enkel des Kaufmanns
wurden ermordet. Als der alte Mann die Flucht der
Räuber zu verhindern ſuchte, wurde er ſelbſt erſtochen.

Produktenbörſe in Leipzig
an 28. Junt.

Gerſte, Brau
gerſt., hie. bz. B
feinſte über Notitz

Saal G. bz. Bfeittſte über Notiz
Mahl u. Jutterw. 118 bie

154 bz. B.

Held vinländiſ. 169-167 bz. B.
ausländ. 147 152 B. feinfter über Notiz

Mehlpreiſe in Leipzig am 28. Juni. (Mid
teilung der Müller und Mehlhändler von Leipzig und
Umgebung.) Weizenmehl Nr. 00 29,00 Mark. Roggen
mehl Nr. 01 22,00 Mk. per 100 Kg.
SGSGSGGSIGGGGGGChheeeeaaäeeaÖÄäanBerliner Getreibe u Pyrsoduktenverkehr.

Verlin, 28 Juni.
Weiges lIor. m. 198,00 200,00 Mark.
Koggen To. al 144,00 145,00 Werk
Hafer fein 165,09 473,99 Dr. es. 158,00 bis

164,00 Mark.
Weig en m e re 24 75--27,765 Mk.
Roggen t 17,69 19 70 e.Gerſte l. echt 180 186,99

Wagen u al Bahn
Wage leichte 18 e a

Keklameteil.
S

Weizen matt.
inländiſ. 198—208 bz. B.
Argenti. 214—219 bz. B.
ruſſiſcher 214—219 bz. B.
Kanſas 224—232 bz. B.

Roggen ruhig
inländiſ. 145--151 bz. B.
Preußiſ. 148-152 bz.

Abbas Chic
Wenn die Hausfrau richtig ſparen wil!k, ſo

darf ſie nur das Beſte, Altbewährte nehmen, und muß
Nachahmungen grundſätzlich zurlickweiſen. Eine kluge
Hausfrau verwendet daher nur die echte MaggiWürze,
weil dieſe gut, ousgiebig und im Gebrauch billig iſt.

Der jährlich nur einmal stattfindende grossse

Sia sh.
der Firma geben.

Hieser Ausverkauf bietet wegen seiner in den
wWeitesten Kreisen bekannten strengsten Beellität
ausserordentlich grosses Vorteile u. wird wiederum
einen Beweis der grossen Lefstungs fähigkeit

beginnt Dieser Ausverkauf bietet eineſtervorragende
Gelegenheit zur Komplettierungyv. Leib-,
Tisch- und Bettwäsehe,
schaſfung ganzer Wäsehe- Braut- Aus-
stattungen zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

sowie Zur Be-Preltan, den 1. du

Halle a, S.R GS zneider Leipzigerstr. 94.
I 5 Rabatt auf alle Ausverkaufspreise-. I



Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Ge

meinſchaft, die in Anſehung des in Poppitz
belegenen, im Grundbuche von Poppitz
Band 1 Blatt 14 zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
der verehelichten Wagenſchieber Lange
Johanne Erdmuthe geb. Bunge zu Poppitz
eingetragenen Grundſtücks:

Kartenblatt 1, Parzelle 547/89, Wohnhaus
mit Hofraum und Hausgarten Nr 49
4 a 13 qm, mit einem Gebäudeſteuer
nutzungswerte von 134 Mk. Grund
ſteuermutterrolle 102, Gebäudeſteuerrolle
49

beſteht, ſoll dieſes Grundſtück
am September 1910,
nachmittags 2 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht im Kur e
hauſe zu Dürrenberg verſteigert werden.

Merſeburg, den 23. Juni 1910.
Königliches Amtsgericht.

Heluuntmachung!
Die Reihengräber auf dem öſtlichen Teile

des 3. Friedhofes ſind verfallen und ſind
ſolche für eine weitere Beerdigungsperiode
beim Friedhofs Inſpektor Lorenz bis 1. Ok
tober 1910 neu zu löſenDer Gemeinde Kirchenrat Maximi.

Kleine freundliche Wowmwsg, Stube

Kammer, Küche und Bodenkammer, für 1
oder 2 Perſonen, zu vermieten, ſofort oder
ſpäter zu beziehen. Zu erfr. t. d. Exp. d. Bl

Zum 1. Juli er. kleine Wohnung
(60 Taler), Nähe Poſt und Bahn zu ver
mieten. Offerten unter R 15 an die
Exped. d. Blattes.
Grosse herrschaftl. Wobmun und ſofort

oder ſpäter zu beziehen. Zu erfragen
Weihe Mauer 4, im Hofe rechts

Vſobigkauer Strasss 390find zwei We (Preis 300 und 380

Marh) per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Erano Hoſfinanm, Baugeſchäft,

Meuſchauer Str. 3

I. Etage, Gottharditstr. 42,6 Zimmer, Küche, Badez. u. Zubeh. u. Garten

per 1. Okt. zit verm. Beſichtg. 10-12 Uhr V

Weinberg 3
Geräumige Wohnung nebſt Zubehör und

kl. Garten für 400 Mk. zu vermieten und
ſofort oder 1. Oktober zu beziehen. Aus
kunft erteilt Frömmig daſelbſt.

Freundliche Wohnung an kleine Famtlte
zum 1. Juli vd. ſpäter zu vermieten

Chriftignenſtr. G.

Gutenbergſtr. 6
iſt eine Wohnung, 5 Räume, Bad, Jnnen-
kloſett, Gasleitung und Garten (1. Oktober

zu e
Fammlienwohunng,

260 k. per annod, zu vermieten
und per 1. Oktober 1910 oder auch
früher zu beziehen. Näheres

Grosse L mDhero breite Str. 29
iſt eine Wohnung, Stube, 2 Kann rn große

Küche und Balkon, Preis 200 Mk., 1. Okt
zu vermiteten.

Sixtiberg 91
iſt eine kleine Wohnung, Stube, Kammer
und Küche, 1 Oktober zu vermieten.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben
Kammer, Küche nebſt Zubehör, zu vermieten
und I Oktober zu beziehen

Kleistatrasse 5.MNonnung u vermieten
Neumarkt 63.

Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
und Zubehör, zu vermieten nd 1. Oktober
u beſtehen Unter Altendurg 84

Freundliche Wohnung
zu vermieten Neumarkt Pr. 39

ſälzerſtraße 6 iſt eine Wohnung, ve
ſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche undZubehör zu vermijeten und ſofort zu beziehen.

aheres Entenplan 3, im Laden
Ziinmer, KücheS. Etag E, Badez. und Garten

zu vermieten 1. Okrobe zu be iehenGutenberoſtrane 10.

Freunde ſchöne Wohnung zum 1. Ok-
tober zu vermieten. Preis 225 Mk.

Markt 20, I.

zu vermteten

a Damen) bald od. ſpäter zu bez.

e e Wohnung

Halleſcher

Male a, S.

Annahme von Geldern

Bunkverein
von Kulisch, Kämpf u. Co.

Kommamdit- Gesellsehatt auf AKtien.
Weissentfels a. S

Commandite Naumburg a S-
Aktien Kapital K. 15 000 000.

Eröffnung von laufenden Rechnungen.

Gtera

Reserven Mk. 4000000.
gegen gute Verzinsung.

Scheckverkehr.
Kreclithriefe auf ausländische Plätze,

An- und Verkauf von Effekten
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,

Stahlkammern.
Zahlstelle des K. K. Postsparkassenamt Wien.

haltescher Bankverein ven Kulseh, S u.
Kommancdit-Gesell sonſt auf Antien.

Autogenes Schweissen u. Schneider

von Schmiedeeiſen, Gußeiſen, Stahl, Kupfer, Aluminium uſw. führt aus

Gr. Sirtiſtr. 6. Schrader Bölsche, Telefon 280.
Schloſſerei.

T
Itchen. el. 34.

I Jm Mahlerholz gelegen. 15 Min.
von der Stadt entfernt

Herrliches Ausflugsziel.

Dauer desſauranſon.
HeuteSehlachietest

Deutſcher Katſer.
Heute Donnerstag Schlachtefeſt.

r

Schlarefeßt.
F. Peege, Weiße Mauer 10.

Von der Reise
zurüek.

D. Wiüdte.
Ein ſehr großer Transport
erſtkaſſige bayriſche

Zugochſen

iſt bei mir eingetroffen.

L. Nürm berg er
Telefon 28.

beſte bayriſche

Zugochſen

bei uns eingetroffen.

Weissenfels a. S.

In ſehr großzer Auswahl ſind

Aen anTelephon 57.

Srhneiderei
wird noch angenommen Hälterſtr. 9.
Ordentllcher lauthursche
getucht S. Weiss, Kl. Ritterſtr. 6.r ein Hieſtges Jabrikkontor
wird ein
Schreſher od. Kaufmann
geſucht, der namentlich mit den
Export Jormalitäten vertraut iſt.
Selbſtgeſchriebene Offerten erb. unter
B. S 15 an die Exped, d. 3l.

Eine Arbeitsfrau
ſofort geſucht Fiſcherkraße 9.
Eine Frau Feldarheſt
wird ſofort geſucht L. Wenmiger-
n fehſe t n nng. Mädchen vonſ auswärts m. g Zeugn

Juli od. ſpäter.
Suche noch tüchtige Mädchen f. beſſ. Häuſ.

nach auswärts b. hobem Lohn.
Frau Aenriette Langenheim,

Stellenvermittl Schmale Str. 18.

Eine Wohnung in beſſerem Hauſe 3 St.,
2 Kammern, Küche und allem Zubehör, ſo
fort oder ſpäter zu beziehen

Weiſe Mauer 16.
Teichstrasse 9

iſt eine freundliche Wohnung (paſſend für
Preis 56 Thlr

In meinem Hauſe, Clobigkaner Sir 28,

iſt eine Wohnung (II Etage) ſofort zu ver
mieten und 1. Oktober zu beziehen.

Gust. Graul sen-, Teichſtr. 8/6

im L ogiszu vermieten Sand 24.
für 800 und 180 Mk.

ſofort zu beziehen,3 Wohnungen s 180 Mk. per 15. Juli

zu beziehen Carl Kundt
Parrerre Wohnung in neuerem Hauſe,

4 Zimmer, Küche, Zubehör, Bad, Jnnen
Lloſett, elektr. Licht, Gas, ſofort zu vermieten ſaleſce 68Miilere Parterre Woynnng, Mitte
der Stadt, wird geſucht. Offerten unter 10
an die Exped. d. Bl.

Stabe, Kummer, Küche und Zubehör
don 3 erwachſenen Perſonen zum 1. Oktober
geſucht. Preis 40--50 Tlr. Offerten unter
A 100 an die Exped. d. Bl erbeten

2 Familien Wohmngen, am ledſten in
einem Hauſe (Altenburg) zum 1. Dttober
zu mieten geſucht. Offerten unter J an
die Exped d. Bl.

Kleine Familie ſucht per ſofort oder
1. Auguſt Wohnung Stube, Kammer, r
Offerten unter G an die Exped. d. Bl.

e
Nähe der Poſt Wohnung für

500--600 Mk. per I. Oktober
geſucht. Offerten unter „325“

an 6 d. BlIn möbliertes Zimmer

iſt zu vermfeten Friedrichtr 15,
Jn Schkopau Nr. 77 ſt eine herrſchaft

liche Wohnung, desgl. eine kleinere Woh
nung an ruhige Leute zu vermieten und
ſofort oder 1. Oktober zu beziehen.

Unteraltenburg I iſt ein Laden, welcher
ſich zum Viktualtenhandel am beſten eignet,
mit Wohnung zu vermieten und ſofort zu
beziehen. Näh. Entenplan 83. im Laden.

Mark.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten Breite Straße 8

Vut möbliertes Timmer
zu vermieten Preußerkraße 4.

Sehlaſstelle ür 2 Herrn
zu vermieten Sand 15.

Großer Laden
mit Niederlage und Wohnung zum 1. Okt.
zu vermieten. Näberes

Ober Burgstrasse 11, Iſchen We grane Dodonanne

ſofort zu vermieten. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl

Nenerbantes Wohnhaus
auf dem Lande ſofort zu verkaufen und zu
beztehen Carl Kundt, Merſeburg
NMNiecerſage gesucht.
Offerten unter 10 an die Exped. d. Bl.

9 10000 Mark
werden zur 1. Stelle auf ein neuerbautes
Grundſtück geſucht. Brandkaſſentaxe 14000

Offerten unter A. F. 20 in der
Exped d. Bl. niederzulegen.

Hy ypothek,
8000 bis 5000 Mk., ſofort zu leihen ge
ſucht. Offerten unter K 100 an die Exp-
g. Blattes erbeten.

Suche zum 1. Ottoder 1910 eine erſte

r 000 Mark
auf mein in der Nähe des Marktes ge
tegenes Grundſtück Dahinter ßehen noch
9009 Mk. Offerten unter r e70 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Anſtändiges, ſauveres Dienſtmädchen
von 15—-17 Jahren per ſofort oder zum
Juli geſucht W. Riemer jr., Halle a S.,
Wörmlitzerſtraße 101

Sanheres ehtliches Müſſen

wird zum 15. Juli geſucht
GEotthardtkraße 17, Laden.

Ein Schulmädchen
mm Ausfahren eines Kindes geſucht.

Näheres in der Exped d. Bl

Lehrſtelle
für 1 j. Mädchen in beſſ Damenſchneiderei
zeſucht. Off, unter T 100 an die Exped.
d. Blattes erbeten.
Juyges Müdchen ſucht Aufwarlung.

Zu erfragen
Gutenbergstrasse 19, 2 Tr. r.
Zum 1 JanKuſwariung

für einige Stunden vormittags geſucht
Bahnhofstrasse S.

Bernhardiner laufen Abzugeben gegen
Belohnung Rerfurth, Strandſchlößchen.

Ein junger ſchwarzer, mit roſtbraunen
Abzeichen verſehener kleiner Teckelhund
(Hündin) abharden gekommen. Vor An
kauf wird gewarnt. Gegen Belohnung ab
zugeben. SagaiſKraße 6
Verloren Montege auf dem Kinder

e KDamenregenſchirm
mit bunter Kante e Belohnung ab
zugeben Gutenberger 11. Etage.

Gold. Ketten-Armband
mit Anhänger auf Feſtplatz z Kinderfeſt
verlsren. Gegen 5 Mk. Belohnung ab u
geben Reſt z Reichskrone.

Nein Geſchäftsgrundßüc
in Mücheln, am Markte belegen, 2ſtöckig.

mit Laden, gute Wohnungen und Keller,
veſte Lage der Stadt, paſſend für jedes Ge
ſchäft, will ich hohen Alters halber unter
günſtigen Bedingungen bei 3-4000 Mk
Anzahlung ſofort verkaufen. Reflektanten
tönnen mit mir in Unterhandlung treten.

Karl Krusehwite, Privatier,
Verantworttiche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

W. I.in Merſeburg
Hevrzliehe Teil nahme.

Holen Sie bitte unter Jhrer Chiffre poſt
lagernd Brief ab. Diskretion S r

e e
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